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Religionsgefprache .
-- Karlsruhe , 7. Sept . Wir leben in einer Zeit des religiösen

„Sturm und Drangs " . Entfcheidungslämpfe werden ausgefochten im

Frieden des Tages , Weltanschauungen ringen mit einander stärker
und entschlossener , denn je. Wir haben in letzter Zeit die Drews -

episode gehabt , den Monistentag und den religiösen Weltkongreß » wir

hatten die Beuroner Friedensrede des Kaisers und die streitent -

sachende Enzyklika des Papstes . Nun haben wir noch das öffent¬
liche religiöse Bekenntnis des bayerischen Thronfolgers , der die evan¬

gelische Konfession wohl tolerieren will , aber vor aller Welt die

katholische Religion als die einzig wahre und echte bekundet. Das

mußte natürlich von neuem die kaum in der Borromäus -Frage be¬

ruhigten Gemüter der Protestanten erregen .
Nun erfährt zu dieser Rede des Prinzen Ludwig in Altötting

die „Augsburger Abendzeitung" von maßgebender Stelle , daß Prinz
Ludwig aus dem Stegreif für eine Rede des Bürgermeisters dankte,
und daß keinerlei schriftliche Aufzeichnungen über die Worte des Prin¬

zen vorlägen . Man könne und müsse annehmen , daß der Prinz seiner
innersten religiösen Ueberzeugung in der vom „Neuen Münchener
Tagblatt " wiedergegebenen Weise Ausdruck gegeben hat , ohne daß da¬

bei auch nur irgend welche Worte gefallen find , die nach irgend einer
Seite verletzend wirken könnten.

Zur Rede selbst bemerkt die „Augsburger Abendzeitung" : „Der

Prinz ist noch Privatmann , er ist weder Regent noch König , und so¬
mit noch nicht Lulvrnus Episcopus der evangelischen Kirche in

Bayern . Wird er einst König sein, so wird man ihn nach seinen Ta¬
ten beurteilen müssen und nicht nach seinen Reden , die er als Prinz

gehalten hat . Das Recht, so zu sprechen , wie er in Altötting gespro¬
chen haben soll, ist dem Prinzen ebensowenig zu bestreiten , als man
den Kaiser beschuldigen kann, in seiner Königsberger Rede etwas Ver¬

fassungswidriges gesagt zu haben . Und doch muß man auch in diesem
Falle schweren Herzens fragen : wozu solche Reden in einer Zeit , die

mit Mißverständnissen und Verfeindungen , mit Haß und mit Ele¬
menten des Zerwürfnisses zwischen denen, die zum Schutze der Grund¬

lagen unseres Staatswesens einig zusammenstehen sollten, so überreich
gesegnet ist? Man hätte es dem Prinzen Ludwig wahrlich auch ohne
die Altöttinger Rede geglaubt , daß er ein guter Katholik ist, wie man
es auch seinem erlauchten Vater glaubt , obgleich dieser niemals eine

solche Rede gehalten hat ."

Die „Dckutsch - evangelische Korrespondenz " bemerkt
in einer längeren Auslassung :

„Als König oder Regent von Bayern wird Prinz Ludwig , abge¬
sehen von den Tausenden , Nichtchristen, auch über mehr denn zwei und
eine halbe Million Protestanten , nicht die schlechtesten Staatsbürger ,
herrschen, er wird an der Spitze eines paritätischen Staates stehen und
wird zur evangelischen Landeskirche in ein gesetzmäßig begründetes ,
staatsrechtliches Vertrauensverhältnis treten . Das darf gewiß alles

nicht hindern , daß er stch zugleich als ein treuer Sohn der katholischen
Kirche , der er sein will , fühlt und dem Ausdruck gibt ; das ist sein
gutes Recht, und kein religiös empfindender Mensch wird etwas da¬
wider haben , wenn er davon Gebrauch macht . Aber wenn das in so
scharfen Wendungen geschieht , wie die von der „einzig wahren und

echten Religion " eine ist, dann läßt es stch nicht vermeiden , daß sich
n dem starken Drittel feines späteren Volkes, das nicht dieser „einzig
wahren und echten Religion " angehört , ein überaus bitteres Gefühl
egt. Mit der Betonung der „Toleranz ", die auch das katholische Be-
enntnis nicht hindere , wird da nichts gut gemacht, selbstwenn darin ein

eiser, zarter Wink an Roms Adresse gesehen werden könnte. Auch
vem übrige « protestantischen Deutschland samt den evangelische»

Bundesfürfteu kann es nicht gleichgültig sein, wenn so prononziert
katholische Töne von einer solchen Stelle angeschlagen werden, so
kurze Zeit nach den massiven Beleidigungen , die der Papst in seiner
Borromäus -Enzyklika gegen eben diese Nachkommen der Reformation
geschleudert hat . . . . Prinz Ludwig mag bei seiner Rede das von

ihm angeschnittene Problem in dieser Schärfe nicht gefaßt haben , die

Frage ist dessenungeachtetfrei : was die deutschen Katholiken , was vor
allem das Zentrum dazu gesagt hätte , wenn ein protestantischer Fürst
von dem Range des Prinzen Ludwig , gesetzt den Fall , daß die Weite

protestantischer Weltanschauung das zugelassen, in dieser Weise die

„wahre und allein echte Religion " nur für die Angehörigen der evan¬

gelischen Konfession in Anspruch genommen hätte . Man kann sich den

Sturm , der dann getobt haben würde, einigermaßen ausmalen . Wer
aber das eine nicht will , muß das andere lassen.

'
Hier das Wort des

Kaisers an den Beuroner Abt , daß beide christliche , Konfessionen in

gleicher Verehrung zum Kreuze Christi aufschauen, dort das Wort des

bayerischen Thronfolgers , wenn anders es wirklich so gelautet hat :

Ah bin überzeugt, daß die katholische Religion die einzig wahre und

echte Religion ist — wahrlich, mit dem Schlagwort von der gemein¬
samen christlichen Weltanschauung, gegen das Papst und Bischöfe ge¬
eifert , ist 's nun ganz vorbei . Selbst ein bayerischer Prinz hat sich

Heit genommen, es noch einmal totzuschlagen.
Den Protestanten — so schließt die Auslassung — bleibt nur

übrig , auch weiterhin durch Wort und Tat zu beweisen» daß sie ihre
Religion sür ebenso wahr und echt halten wie Prinz Ludwig die seine,
mögen auch Zentrum und Ultramontanismus , denen der konfessionelle
Frieden doch ein ewig unfaßbarer Begriff ist, frohlockend und trium -

phierend ans Werk gehen, um aus dem bayerischen Fürstenwort Münze

sür ihre besonderen politischen Zwecke zu schlagen .
"

Der sozialdemokratische vorwärts " bemerkt dagegen zu der
Rede des Prinzen Ludwig :

„Die Rede ist bei einem kirchlichen Anlaß gehalten und beweist,
wenn sie, woran zu zweifeln kein Anlaß ist, aufrichtig gemeint ist daß
der bayerische Thronfolger ein frommer Katholik ist. Daß die katho¬
lische Religion von ihm für die einzig wahre gehalten wird , ist dabei
nicht auffallend, denn jeder Anhänger einer Religion , ist überzeugt ,
daß die seine die wahre ist, sonst wäre er eben nicht gläubig . Die Aus¬
führungen der liberalen Presse, die gegen dieses Bekenntnis zu Felde
zieht, scheinen uns nicht stichhaltig. Etwas anderes wäre es, wenn der

Thronfolger besondere politische Konsequenzen aus seiner religiösen
Ueberzeugung zöge und sie Andersdenkenden aufdrängte , also etwa sich
einbilden würde , er stehe in einem besonderen Verhältnis zu Gott
und seine Meinungen müßten auch gegen die verfassungsmäßigen
Meinungen eines Parlamentes dnrchgefetzt werden . Das fällt aber
dem bayerischen Prinzen nicht ei«, er tritt vielmehr gleichzeitig für
Toleranz ein, was vielleicht vom rein religiösen Standpunkt nicht
ganz konsequent , vom staatsbürgerlichen aber durchaus korrekt ist.
Deshalb braucht den Politiker seine Rede nicht zu kümmern und am
wenigsten den Sozialdemokraten » dem Religion Privatsache ist.

"

Endlich schreibt die „Kölnische Zeitung " unter dem Titel
„Viel Lärm um nichts" : In der Presse erhitzt man sich über eine
Rede, die der syrische Thronsolger Prinz Ludwig am 28 . August bei
der Grundsteinlegung der neuen St . Annakirche in Altötting gehalten
hat und die in dem Bekenntnisse gipfelte, daß nach seiner Ueberzeug¬
ung die katholische Religion die einzig wahre und echte sei . Die
fromme Rede des Prinzen Ludwig , die dem Geiste des Ortes und der
kirchlichen Feierlichleit » bei der sie gehalten wurde , angepaßt war ,
entbehrt jeder politischen Bedeutung und scheint uns nicht im gering¬
sten die Aufregung zu rechtfertigen, die in einem Teil der linkslibera -
len Presse entstanden ist . Das Recht , das jedermann , Protestant , Ka¬
tholik, Jude oder Freidenker, für sich in Anspruch nimmt , seine Ueber¬

zeugung und Wellanschauung für die einzig richtige zu halten , soll
man auch einem Prinzen nicht beschneiden wollen» und es steht gerade
demokratisch gerichteten Blättern am wenigsten an , jede private
Aeußerung , die aus dem Munde eines Fürsten kommt, zu behandeln ,
als ob darob die Wett aus den Angeln ginge.

„Wir haben in den Worten des Prinzen Ludwig nicht die Spur
eines Anhalts dasür entdecken können, daß er gewillt sein könnte, um
seiner persönlichen Elaubensüberzeugnng willen etwa die zukünftige
Pflicht des Herrschers in einem konstitutionellen Staate zu verletzen.
Es ist ja menschlich verständlich, daß man aus dem Munde eines Hoch¬
thronenden lieber das Bekenntnis vernimmt , jeder könne nach seiner
Fasson selig werden, aber man muß sich dabei genügen lassen» wenn
dieser Grundsatz im prattischrn Leben und in der Organisation des
Staates durchgeführt wird . Daß jedermann und sei es auch ein Fürst ,
stch in seiner Privatmeinung zu diesem Grundsatz allgemeiner
Toleranz bekennen soll, kann man nicht verlangen . Fordern muß
man allerdings , daß solche privaten Meinungen nicht in konstitutio¬
nell« Regierungshandlungen stch hineindrängen . Diese billige Forde¬
rung wegen der bei einer kirchlichen Feier gefallenen Worte eines
katholischen Prinzen irgendwie zu unterstreichen, dazu scheint uns die¬
ser Anlaß nicht geeignet. Tunt äs bruit pour une Omelette ."

Der Festredner von Hinterpommern.
--- Karlsruhe , 8. Sept . Zu dem die Presse schmähenden

Kaiser -Trinkspruch des Oberpräfidenten v. Maltzahn in der

hinterpommerischen Jubiläumsstadt Etolp schreibt die „Köl¬
nische Zeitung " : „Wir haben mit dem Oberpräsidenten
v . Maltzahn nicht darüber zu rechten , ob es takt- und geschmack¬
voll ist, dem Kaiser solche Lobsprüche ins Gesicht zu sagen ; auch
die Form seines Ausdrucks , die im Munde eines so hohen Be¬
amten glücklicherweise eine Ausnahme bildet , hat Herr v.
Maltzahn persönlich zu verantworten . Was er sonst über die
Presse sagt, zeigt die bekannte Voreingenommenheit gewisser Be¬
amten gegen die Zeitungen , im übrigen aber auch eine so er¬
frischende Unkenntnis der Verhältnisse der Presse » daß sie fast
versöhnend wirkt . Das glauben wir um so unparteilicher fest¬
stellen zu können , als der sachlich« Vorwurf , den Herr v. Maltzahn
gegen die Presie erhebt, uns nicht berührt . Wir meinen nur ,
daß man nicht so überheblich über Dinge reden sollte, von denen
man nichts versteht."

Die „Straßburger Post " meint : „Sollte sich die
Meldung bewahrheiten — was wir erst abwarten wollen —, so
würde die Aeußerung des Oberpräsidenten einen Mangel an
Takt und guter Erziehung verraten , der nur noch Lberboten
würde von einer schrankenlosen Ignoranz inbezug auf die Ber -
hältnisse in der deutschen Presie. Der König kann sehr wohl
einen Baron zum Oberpräfidenten machen, aber er kann ihm
noch lange nicht mit dem Amte die Fähigkeiten und Kenntnisse
verleihen » die auch nur für einen leidlichen Durchschnitts -Jour¬
nalisten unerläßlich sind ."

Der „Berliner Lokalanzeiger " bemerkt zu dieser
Rede : „Wir haben die sogenannte „Preßhetze" gegen die Kö¬
nigsberger Kaiserrede nicht mitgemacht , können also mit aller
Unbefangenheit zu den Worten des Frhrn . v . Maltzan Stel¬
lung nehmen. Es zeugt von einer bedauerlichen Verkennung
der Verhältnisse » wenn Männern , die sich zu einer ablehnen¬
den Haltung gegenüber der Königsberger Kaiserrede berufen

Der stille Hee.
Roman pon H. Courths - Mahker .

(38. Fortsetzung.) »iachdnrck «erböte».

Rochus und Ruth saßen schweigend beieinander . Sie blickte
ins Tal hinaus , er betrachtete ihre reinen , feingeschnittenen
Züge. Ein freudiges Wiehern schreckte sie beide empor.
Ramiro hatte sich bemerkbar gemacht , Ruth sah sich nach ihm
um.

„Wo hast Du Ramiro gelasien?"

„Drüben hinter dem Gebüsch habe ich ihn an einen
Daum gebunden . Er will sich bemerkbar machen , llebrigens
hast Du recht , dieser Pavillon ist ein reizender Aufenthalt .
Du bist oft hier , nicht wahr ?"

„Fast jeden Tag .
"

„Wundere Dich nicht, wenn ich Dir jetzt öfter Gesellschaft
leiste. Oder darf ich Dich hier nicht stören?"

Sie sah zu ihm auf . Nur einen Moment . Sein Gesicht
verriet jedoch nichts, was ihr Aufschluß gegeben hätte .

Warum suchte er jetzt so oft ihre Nähe ? Weshalb sah
er sie immer so eigentümlich drängend und forschend an ?
Sein ganzes Benehmen ihr gegenüber war verändert seit
jenem Abend, da er sie beim Spiel belauscht. Sie wußte , daß
er nicht mehr an ihre ruhige Gleichgültigkeit glaubte . Daß
er sie für gedankenarm und unbedeutend gehalten , wußte sie.
Sie hatte es feinfühlig aus seinem Verhalten ihr gegenüber
erkannt . Und es war ihr lieb gewesen, daß er sie mit einem
gutmütigen Achselzucken abgetan hatte . Jetzt fing er an , sich
eingehend mit ihr zu beschäftigen, und das war ihr qualvoll .
Sie hatte ihm so viel zu verbergen . Solange er sie wenig
beachtet hatte , war das leicht gewesen . Jetzt fiel es ihr
schwer und machte sie unsicher . Solange er an ihre indolente
Maske geglaubt hatte , war es ihr nicht schwer gewesen, sie
festzuhalten.

%
Warum störte er ihre mühsam errungene Ruhe ? War

es nur müßige Neugier ? Oder -

Dieses „Oder" jagte ihr das Blut zum Herzen und ver¬
ursachte ihr ein Gefühl, als verlöre sie den festen Boden un¬
ter ihren Füßen.

Sie wies es weit von sich, nur eins war ihr gewiß , sie
mußte versuchen, seine Aufmerksamkeit von sich abzulenken .
Aber wie? —

Da fiel ihr Hilde ein in ihrer Not . Das war ein ret¬
tender Gedanke . Hilde mußte kommen . Hans Rochus ver¬
stand sich so gut mit ihr , und Hilde war ganz die Person ,
alle Aumerksamkeit auf sich zu ziehen. Er hatte ihr ja selbst
gesagt, daß sie sich Hilde einladen sollte. Damals hatte sie
keine Lust gehabt, darauf einzugehen, weil sie mit der jun¬
gen Dame wenig harmonierte . Jetzt griff sie den Gedanken
an ihren Besuch auf wie eine Erlösung .

Hans Rochus hatte Ruth unverwandt betrachtet . Ihr
Atem ging schnell und unruhig , und die Lippen waren fest
und herb aufeinander gepreßt. Sie tat ihm leid . Er fühlte ,
daß sie innere Kämpfe zu bestehen hatte , wenn er auch den
Grund dafür nicht erkennen konnte.

Wenn er ihr doch helfen könnte. Zum ersten Mal regte
sich tiefe reine Zärtlichkeit für sie in seinem Herzen.

„Ruth — fehlt Dir irgend etwas in Rochsberg ? Mir
scheint, Du bist nicht zufrieden mit Deinem Leben hier ?"

Sie ließ ihre Hand wie leblos in der seinen ruhen . Dabei
war ihr zumute, als müsse sie vor Schmerz aufschreien. Warum
ließ er sie nicht ruhig ihre stillen Wege wandeln , warum drängte
er sich in ihre innersten Gedanken? Doch nur aus müssiger Neu¬
gier oder im günstigsten Falle aus einer gutmütigen Anwand¬
lung heraus . Was war sie ihm denn anders als ein notwendiges
llebel , das ihm das Schicksal nufgedrungen hatte ! Ihre Seele
sollte er doch nicht mit seinen forschenden , sprühenden Augen zu
ergründen suchen . Sie ertrug es nicht.

„Ich möchte Dich Litten , Hilde einzuladen . Es ist doch ein
wenig einsam draußen," stieß fi» hastig hervor .

Ein Schatten flog über sein Gesicht. Die Erinnerung an
Hilde, gerade jetzt, war ihm unangenehm . Ihrem Wunsch konnte

er sich aber nicht widersetzen , obgleich er den Beweggrund dazu
erkannte . So antwortete er ruhig :

„Ich werde Deinen Wunsch selbstverständlich erfüllen . Wann
soll Hilde kommen ?"

„Bald — wenn Du heute gleich einen Voten hineinsendest
in die Stadt , dann könnte ich Hilde übermorgen selbst abholen .
Ich will ohnedies verschiedenes besorgen .

"

„Wie Du willst. Hilde wird sehr gern kommen, da sie jetzt
sehr wenig Abwechselung hat . Es ist mir auch ganz lieb , daß
Du Gesellschaft bekommst, da ich nächste Woche auf acht Tage
nach Berlin reisen will .

"

„Dann trifft es sich gut," erwiderte Ruth , obwohl ihr in
demselben Augenblick leid tat , daß sie um diese Reise nicht früher
gewußt hatte . Dann wäre sie diese Tage lieber allein geblieben
und hätte Hilde erst nach seiner Rückkehr gebeten . Nun ließ
sich das aber nicht mehr ändern.

Hilde solange wie möglich in Rochsberg festzuhalten , mußte
dann ihre Sorge sein . Sie konnte bis in den Herbst hinein
bleiben , und dann begann die Festsaison , und man war wieder
viel in der Gesellschaft. •

Ob es wohl ihre Unruhe geweckt hätte , wenn sie gewußt ,
daß Hans Rochus Hilde geliebt hatte ? —

Am Abend desselben Tages , als Ruth sich schon zurückge¬
zogen hatte , um zur Ruhe zu gehen, lag Hans Rochus im Rauch¬
salon auf dem Diwan und laß das Buch , welches er am Nach¬
mittag zu sich genommen hatte . Es reizte ihn , zu ergründen ,
weshalb ihn Ruth auch an der Lektüre dieses Buches gern ver¬
hindert hätte . Daß dies der Fall gewesen , war ihm durch ihr
Verhalten klar geworden.

Auch diesmal fesselte ihn der Autor durch die geistvolle , fein¬
sinnige Sprache. Vor allem aber interessierte ihn die Handlung
selbst .

Es war die Geschichte zweier Menschen , welche durch äußere
Notwendigkeit gezwungen wurden, eine Ehe einzugehen . Beide
waren ehrliche Charaktere. Mit dem Vorsatz zur ernsten Pflicht¬
erfüllung hatten sie ihre Hände ineinander gelegt . Beide er -



ocHe ?
und verpflichtet fühlen, mangelnde llrteilsreife vorgeworfen
wird .

"
Die »9 . Z. am Mittag " bemerkt : „Die deutsche

Presse steht viel zu hoch, daß sie es nötig hatte, die
anmaßende Kritik des freiherrlichen Festredners zurLckzuwei-
sen. Herr von Maltzan hat zwar zweifellos die Trockenheit
hinter den Ohren erworben , die nicht vor Torheit schlitzen
soll. Offenbar hatte aber seine innere Feuchtigkeit bei sei¬
nem Trinkspruche bereits einen erheblichen Grad erreicht.

"
Die Mannheimer „Reue Bad . Landeszei¬

tung " schreibt: „Die deutsche Presse hat es nicht nötig, sich
über diesen Ton besonders aufzuregen , doch ist seine schärfste
Zurückweisung erforderlich , denn Herr v. Maltzan hat den
Erweis erbracht, daß er die bestehenden Verhältnisse und den
Wert der Presse vollkommen verkennt . Außerdem ist es sehr
gewagt, Männern von guter deutscher Gesinnung , die aus
innerster lleberzeugung heraus eine kaiserliche Kundgebung
ablehnen, ein unreifes Urteil vorzuwerfen. Zu den Opponen¬
ten gehörte u. a. auch die nationale „Tägl . Rundschau ".
Wenn Herr v. Maltzan die Verhältnisse Pommerns ebenso
gut kennt wie die der Presse , kann uns die Provinz leid tun."

Tages-Rundfchmr.
Deutsches Reich.

— Berlin , 6. Sept . Die „Kieler Reuest . Rachr ." verbreiten die
Meldung, der Kaiser habe das Abschiedsgesuch des Generalobersten
Frhrn. von der Goltz genehmigt. Letzterer werde als Generalinspek¬
teur der türkischen Armee nach Konstantinopel gehen . Wie das
„Berl . Tagebl." mitteilt , ist diese Meldung falsch. Richtig ist, daß
Frhrn. von der Goltz ein 45tiigiger Urlaub bewilligt wurde , um an
den türkischen Manöver« teilnehmen zu können.

---- Leipzig, 6. Sept . In der Landesversammlung der sächsischen
Sozialdemokratie forderte der neugewählte Reichstagsabgeorduete,
frühere Pastor Goehre , nachdrücklichst die nicht auf religiösem Boden
stehenden Genossen zum Massenaustritt aus der Landeskirche auf.

Deutsche Kolonisten in Rußland .
SKK . Berlin , 5. Sept . Bor längerer Zeit brachte ein hiesiges

Blatt über Wien die Nachricht, es seien aus dem „Bezirk Schitomir
im Gouvernement Wilna " dreißig deutsche Familien ausgewiesen
worden , weil sie entgegen dem Gesetz vom 14. März 1887 die russische
Staatsangehörigkeit bis jetzt nicht erworben hätten. Die Genauigkeit
dieser Meldung schien von vornherein unsicher; Schitomir gehört nicht
zum Bezirk Wilna , sondern zum Bezirk Wolhynien. Es wurden indes
Nachforschungen eingeleitet , die jetzt abgeschlossen sind. Nach dem Er¬
gebnis findet die Angabe von der Ausweisung dreiß deutscher Fami¬
lien keine Bestätigung. Das russische Gesetz vom 14. März 1887 be¬
zieht sich auf den Landbesitz der Ausländer in den westlichen Bezirken .
Dieses Gesetz steht die Ausweisung der Ausländer vor, wenn es sich
um ein Kriminaloergehen handelt. Ein Fall der Anwendung des
Ausweisungsparagraphen auf deutsche Kolonisten ist neuerdings nicht
bekannt geworden .

Zur Fleifchteuerung .
— Berlin , 6. Sept . Der Hansabund hatte für Montag Abend,

wie die „Deutsche Fleischerzeitung" meldet, die Obermeister der
Fleischer -Innungen und Verbände Grotz-Berlins zu einer unterrich¬
teten Besprechung über die Ursachen der Fleischteueruug einberufen.
Man war im allgemeinen der Ansicht, daß nur ein Erschließe« der
Grenzen und eine Herabsetzung der Zölle stetig mäßige Preise gewähr¬
leisten könnten . »

Militärkapellen und Sozialdemokratie .
= Hamburg, 6. Sept . Schon am Montag abend verlautete, die

Kommandantur in Altona habe verboten, daß die Musikkapelle des
Infanterieregiments in Hamburg beim heutigen Abendfest des inter¬
nationalen Genossenschaftskongresses im zoologischen Garten spiele .
Von maßgebender Stelle wird dieser Zusammenhang bestätigt. Man
hält bei der Militärverwaltung den Kongreß für eine verkappte Ver¬
anstaltung der internationalen Sozialdemokratie. Alle Versuche der
Direktion des Zoologischen Gartens, das Verbot rückgängig zu machen,
scheiterten. Zwei Zivilkapellen werden jetzt konzertieren .
Die bayerischen Rationalliberaleu über Reichs -

tagswahlbündnisse .
— München , 6. Sept . Der geschäftsführende Ausschuß der natio¬

nalliberalen Landespartei in Bayern hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, auf dem bevorstehenden nationalliberale « Parteitag in

. Kassel mit Bezug auf die Reichstagswahlen folgenden Standpunkt zu
vertreten: Es sei wünschenswert , wenn in Kassel eine Großblockpolitik
mit der Sozialdemokratie abgelehnt würde. In erster Linie möchten

. Wahlbündnisse mit der Fortschrittlichen Bolkspartei angestrebt wer¬
den. aber daneben , wenn möglich , auch mit den rechtsstehenden Par¬
teien. Rach rechts wie nach links soll jedoch Wahlunterstützung nur
gewährt werden , wenn der betreffende Kandidat die Gewähr dafür

!bietet, daß er weder eine einseitige Agrarpolitik, noch eine Politik des
Freihandels vertritt , sondern sich verpflichtet , für die Interessen aller
Stände, insbesondere auch für die von Industrie, Handel und Ge¬
werbe , einzutreten. In Bayern rechts des Rheins könne mit Rücksicht

füllt von dem ehrlichen Wunsch, sich mit der Zeit mehr sein zu
dürfen . Sie hatten beide den „Willen zur Liebe ". Meisterhaft
waren auch in diesem Buche die schweren Seelenkämpfeder Frau
geschildert. Was sie empfand , als sie sich ohne Liebe dem unge¬
liebten Manne zu eigen geben mußte , das war ergreifend zum
Ausdruck gebracht worden . Hans Rochus seufzte einige Male
tief auf. Hatte Ruth ihr Schicksal mit dem dieser Frau ver¬
glichen ? Hatte sie ähnliche Leiden und Schmerzen erduldet wie
sie ? Und er war achtlos neben ihr dahingegangen und hatte
an ihre Indolenz geglaubt. —

Er ließ das Buch sinken und starrte eine Weile vor sich hin.
Dann las er weiter.

Der Mann war flüchtiger gezeichnet, nicht mit so sicheren
Strichen. Auch er besaß den ehrlichen Willen zur Liebe , weil er
dem Weibe Dank schuldig zu sein glaubte, und weil er ritterlich,
gutherzig und zartfühlend war. So lebten sie beide nebenein¬
ander hin. sich hochschätzend und erfüllt von dem Bestreben , sich
näher zu kommen. Sie wollten sich zwingen zur Liebe . Aber
Liebe läßt sich nicht zwingen. Sie muß aus sich selbst entstehen ,
ein freies Geschenk des Himmels. —

Und eines Tages wurden die Gründe , die sie zusammenge¬
führt, hinfällig . Da gingen die beiden Menschen auseinander
für immer . —

Dies war der Inhalt des Buches . Als Hans Rochus zu
Ende war , da wußte er , weshalb Ruth ihm am liebsten an der
Lektüre des Buches verhindert hätte. Gleich ihm hatte sie Ver¬
gleiche gezogen zwischen dem Ehepaar dieses Buches und sich und
ihm . Gleich ihm würde sie empfunden haben , daß es sehr gut
ihre eigene Geschichte hätte sein können, die der Autor erzählte.

Seltsam, daß diese beiden Werke desselben Autors gleichsam
persönliche Beziehung bekundeten . Schon „Der stille See " er¬
zählte von einer Frau, zu der nach seiner neuen Erkenntnis wohl
Ruth selbst Modell gestanden haben könnte. Und „Der Wille
zur Liebe " schien eine Darstellung ihrer eigenen Ehe. '

auf die herrschenden Verhältnisse auf diese Wahltaktik nicht verzichtet
werden . (Frkf . Ztg.)

Oesterreich -Ungarn.
— Budapest, 6 . Sept . (Tel .) Der Berein deutscher Eisenbahnver¬

waltungen trat heute vormittag im Festsaale des Rationalmuseums
zu seiner Jahresversammlung zusammen . Rach Eröffnung durch den
Präsidenten der Königlichen EisenbahndirektionBerlin Behrendt be¬
grüßte in Vertretung der Regierung Honvedminifter Hazai die Ver¬
sammlung. Rach weiteren Begrüßungsansprachenwurde in die Kom -
misfionsberatungen eingetreten.

Uneinigkeit unter den Deutschen Oesterreichs .
= Wien, 6 . Sept . Der Vorstand des Deutschen Rationalverbandes

beschloß den Klagenfurter Parteitag abzusageu . Offiziell wird die
Absage mit der gleichzeitigen Tagung der Landtage begründet . Tat¬
sächlich ist aber die Haltung der Deutschradikalen , in deren Namen der
Abg. Wolf die Unzufriedenheit mit der bisher verfolgten Politik des
Rationalverbandes ausdrückte, als Ursache anzusehen . Die Deutsch¬
radikalen wollen auch gegenüber der Regierung eme schärfere oppo¬
sitionelle Position beziehen .

Ein neues päpstliches Dekret .
i= Wien , 6, Sept . Das klerikale Saterland " macht

heute Mitteilung von einer Reihe kirchlicher Aktenstücke ,
welche in den acta apostolicae sedis veröffentlicht werden .
Eines dieser Aktenstücke , das geeignet ist, großes Aussehen zu
erregen , ist ein Dekret der Konfistorialkongregation, das die
administrative Absetzung der Pfarrer durch Bischöfe betrifft
und eine vollkommene Neuerung im kanonischen Rechtsbrauch
darstellt .

Bisher waren die kanonisch eingesetzen Pfarrer unabsetz¬
bar und konnten nur nach einem kanonischen Prozeß aus
ihrem Amt entfernt werden . Rach dem vorliegenden Dekret,
das sofort in Kraft tritt , kann die administrative Absetzung
ohne jedes Gerichtsurteil erfolgen. Unter den neun Grün¬
den, aus denen ein Bischof zur Entfernung eines Pfarrers
auf dem Verwaltungswege schreiten kann , befinden sich auch :
Unerfahrenheit und Unwissenheit, Abneigung des Volkes,
wenn auch ungerecht und nicht allgemein ( !) , geheime Ver¬
schuldung, die zum Aergernis des Volkes herauskommen
kann ( !) , Ungehorsam gegen die Befehle des Bischofs .

Gegen das Urteil des Bischofs kann der Pfarrer wieder
bei demselben Bischof appellieren, der dann unter Zuziehung
zweier Konsulatoren endgültig entscheidet. Selbst das kleri¬
kale „Vaterland" scheint mit diesem neuen päpstlichen Dekret
nicht ganz einverstanden zu sein . Es macht dazu die Bemer¬
kung, daß es wohl noch viel von sich reden machen werde .

Rationale Kämpfe in Ezelna .
— Budapest , 6 . Sept . (Tel .) lieber einen Zusammenstoß , der

gestern zwischen Bauern und Gendarmen in Ezelna stattfand , wird
folgende amtliche Darstellung gegeben : Der Zusammenstoß erfolgte
wegen Tragens von Kokarden in den Landesfarben des Königreichs
Rumänien, wozu der im Wahlkampf unterlegene, und seither unab¬
lässig agitatorisch tätige Abgeordnete Bajda die rumänische Land¬
bevölkerung angeftiftet hatte. Die Aufforderung der Gendarmen , die
gesetzlich verbotenen Kokarden abzulegen, beantworteten die Land«
leute, in dem sie eine drohend« Haltung annahmen und die Gendar¬
merie angriffen, die zur Abwehr auf die gegen sie vorgehende Menge
feuert« und zwei Personen tötete. In der Gemeinde Straesa gab es
aus derselben Veranlassung ebenfalls eine» Zusammenstoß , bei dem
«in Gendarm von der Menge getötet wurde . Da in jener Gegend , dem
Wahlkreise des erwähnten Abgeordneten Vajda, Ausschreitungen und
Brandstiftungen an der Tagesordnung sind, ist in die bedrohten Ge¬
meinden eine starke Truppenabteilung entfand und di« Gendarmerio
verstärkt worden .

England .
Reue Versuche mit drahtloser Telegraphie .

i= London , 6. Sept . In Warley wurden Versuche ge-
macht, drahtlose Depeschen in einem Luftschiff auszufangen .
Es wird behauptet , daß das Experiment sehr erfolgreich war
und daß das Abfangen drahtloser Depeschen in der nicht
näher angegebenen Höhe, die das Luftschiff erreichte, viel
sicherer und leichter geschehe als in der Höhe der Telegraphen¬
stangen der gewöhnlichen drahtlosen Stationep . Ein Sach¬
verständiger macht im Daily Chronicle den Vorschlag, das
Abfangen drahtloser Depeschen durch Luftschiffe im Armee -
dienft einzuführen und dabei himmelblau geßsirbte Ballons
zu verwenden , um sie weniger sichtbar zu machen.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

17. August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Bahnwärter Karl
Kneis in Eberbach die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hofopernsänger Jacques

Mehr noch als dieser seltsame Zufall beschäftigte ihn der
Gedanke an Ruths Stellungnahme zu der Frage, die in diesem
Buche behandelt wurde . Hatte auch sie den Willen zur Liebe ?
Und war ihr gleich der Heldin dieses Romans auch schon klar
geworden , daß die Liebe am Zwang sterben muß. Fühlte auch
sie sich innerlich gedemütigt und gepeinigt von der ehelichen Ge¬
meinschaft mit ihm ? Welch ein furchtbarer Gedanke für ihn .

Eines war ihm jetzt plötzlich zur unumstößlichen Gewißheit
— Ruth war nicht seine Frau geworden , weil sie es gelüstete ,
als Gräfin Rochsberg eine glänzende Rolle zu spielen . Irgend
ein heimlicher Zwang hatte sie dazu getrieben. Der Wille ihres
Vaters allein konnte sie nicht dazu bewegt haben — daran
glaubte er jetzt auch nicht mehr, feit er wußte , daß sie weder un¬
bedeutend noch indolent war. Aus übergroßer Liebe zu ihrem
Vater, um dessen Ehrgeiz zu frönen , war es auch nicht geschehen .
Warum also wurde sie sein Weib?

(Fortsetzung folgt.)

Im Fände der hellen Mächte .
Schwedische Symphonie von Albert Herzog .

(9 . Fortsetzung .)
Di- helle Rächt.
Heil dir Tag , heil Tageswesen!

Heil Rocht und Tochter der Nacht !
Die Edda : Sigrdrifumül.

Das war am Abend des ersten Stockholmer Tages , nach der
Heimfahrt von Saltsjöbaden , als die deutschen Gäste in Stock¬
holm schon ihre „Ijusa voll j Norden“

, ihre erste „helle Nacht
im Norden " erlebten . Und es ward für sie zum Erlebnis , das
nichts von seiner Schönheit verlor, wenn auch die nächste Zeit in
Norrland und Lappland den nächtigen Himmel ihnen immer
strahlender zeigte , bis der Augenblick kam, wo nach dem alten
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Decker am Hof - und Nationaltheater in Mannheim die silberne Ret¬
tungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 17.
August d. I . gnädigst geruht, dem Ober-Postinfpektor August Stoehr
aus Offenburg mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . ab unter Er¬
nennung zum Postdirektor die Vorsteherstelle des Postamts I in Wein¬
heim zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 17.
August d. I . gnädigst geruht , den Professor Dr. Julius Ruska an der
Oberrealschule in Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen aus dem
Staatsdienste zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
25 . August d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr. Gottftied Kratt
am Gymnasium in Durlach bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen.

Kadische Chronik.
* Durlach » 7. Sept . Gestern früh wurde auf der Bahn¬

linie Durlach —Weingarten ein Unbekannter tot aufgefunden.
Der Tote, welchem der Kopf überfahren wurde , war etwa 35
Jahre alt und gehörte laut „Durl . Wochenbl .

" anscheinend
dem Arbeiterstande an . Er trug weißes Hemd mit Umleg¬
kragen und schwarze Krawatte.

= Philippsburg , 7. Sept . Die Schnakenplage , sowie Ueber -
schwemmungen haben in diesem Sommer im mittleren und un¬
teren Rheingebiet übel gehaust und jetzt kommt die Kunde von
einer neuen Landplage . In der Gegend von Philippsburg find
die Felder und Wiesen mit Kröten aller Größen bedeckt, die
nachts in die Ortschaften einrücken und zu Tausenden Höfe und
Brunnen anfüllen. In vielen Pumpbrunnen ist das Wasser
infolge der vielen Krötenleichen unbrauchbar geworden .

ob. Mannheim, 6. Sept . Gestern abend stürzte sich die 55
Jahre alte verwitwete Köchin Vabette Eitel aus dem zweiten
Stock des städtischen Krankenhauses auf das Trottoir herab . Sie
fiel dirett auf den Kopf und zog sich dadurch eine schwere
Schädelfraktur zu. die nach wenigen Minuten den Tod herbei -
führte. Ein schweres Herzleidens an dem sie schon längere Zeit
litt , scheint dieEitel zu demEntschlutz gebracht zu haben , in einem
unbeaufsichtigten Augenblick sich aus dem Fenster zu stürzen und
so ihrem Leben ein Ende zu machen.

- Schwetzingen , 6. Sept . Der 8 Jahre alte Sohn eines
hiesigen Taglöhners, der sich schon einmal aus dem Elternhaus«
entfernte, ist wiederum verschwunden. Er wird seit 8 Tagen
vermißt .

) ( Adelsheim, 6. Sept . Das Ehepaar Briefträger a. D.
Karl Schauder feierte heute in körperlicher und geistiger
Frische das Fest der goldenen Hochzeit. Herr Schauder war
86 Jahre Briefträger und ist seit 1900 pensioniert.

5? Bofsheim (A. Adelsheim) , 6. Sept In der letzten Zeit
wurden verschiedenen angesehenen Einwohnern die Fenster ein-
geworfe «, Bäume umgerissen , Obst abgeschüttclt und hierbei
durch Abreißen von Aesten erheblicher Schaden zugefügt . Von
den Tätern dieser Roheiten hat man noch keine Spur.

* Schönwald, 6. Sept. Große Aufregung verursachte ge¬
stern abend ein Trupp italienischer Arbeiter, die unter gro¬
ßem Radau in die Wirtschaft zur „Sonne " stürmten , wo der
Wirt sie zur Ruhe aufforderte und ihnen, als dies nichts
nützte, kein Bier verabfolgte. Run zog die ganze Bande,vor
das Haus und begann eine regelrechte Belagerung ■» mit
Bombardement. Im Nu waren die Fensterscheiben zertrüm¬
mert , Steine , kopfgroße Felsstücke flogen durch die Wirtschaft
bis ans Büffet , wo der Wirtssohn so an der Hand getroffen
wurde , daß er einige Zeit arbeitsunfähig sein dürste ; auch
die Haustüre wurde demoliert. Zu,,. Glück kamen Personen
weiter nicht zu Schaden . Ein Teil der heißblütigen Söhne
des Südens wurde verhaftet.

CD Breisach, 6. Sept. Bei der Rheinbrücke wurde gestein
eine männliche Leiche geländet, die schon längere Zeit im Wasser
gelegen sein dürste. Nach den bei dem Toten Vorgefundenen
Papieren ist derselbe der aus Rottweil in Württemberg stam¬
mende 57jährige Kaufmann Karl Seitz .

— Badenweiler, 6. Sept. Am letzten Samstag ist der
deutsche Botschafter in Konstantinopel Frhr. von Marschall mit
Familie eingetroffen und im Hotel Römerbad zu längerem Auf¬
enthalt abgestiegen .

t Waldshut, 6. Sept . Nach verschiedenen Preßäußerungen
rechnet man in Zentrumskreisen des 3. Reichstagswahlkreises
nicht mehr mit einer Kandidatur des bisherigen Abgeordneten .
Landgerichtsdirektors Birkenmayer, bei den nächsten Reichstags¬
wahlen. Die „Obl. Tgpst ." weist darauf hin, daß Herr Birken¬
mayer 70 Jahre alt und schon einige Zeit leidend ist. Da in
dem gleichen Blatte und im Zusammenhänge zu der Frage der
Reichstagskandidatur in deutlicher Weise von dem Landtags¬
abgeordneten Reuhaus als „einem der schneidigsten Zentrums-

Josuawort die Sonne am Nachthimmel stillstand wie einst auf
der Amoriterflucht zu Eibeon.

Es war eine Stunde vor Mitternacht, als der Zug Salts¬
jöbaden verließ, uns der Hauptstadt wieder zuzuführen . Eine
Fahrt wie durch ein Land des Traums. Vorüber an stillen
Sunden, die metallisch aufglänzen in dem eigenartigen Dämmer¬
licht, das die Luft erfüllt. Vorüber an schweigenden Inseln ,
um die es leise leuchtet, vorüber an den schwarzen Tannen¬
wäldern, durch deren schlanke , hochragende Stämme es rotdüster
schimmert. Im Karlsruher Schloß hängt ein Bild des fürst¬
lichen Malers Prinz Eugen von Schweden , das diese
Landschaft und diese Stimmung des Schärgards auffing. Als sei
weit um den ganzen Wald herum die feurige Gürtung der
Waberlohe gelegt. Es ist die Dämmerung der Sonne , die dort
ihren Entscheidungskampf führt mit der nahenden Mitternacht.
In Schlachtenglut ist der Horizont gehüllt. Hier noch nicht
wird die Sonne Sieger sein , aber wenn sie auch den Himmel
verläßt, so sind es nur wenige Stunden und sie kehrt neu ver¬
jüngt zurück. Derweilen durchleuchtet der Abglanz ihres Scheines
als helle Dämmerung die Mitternacht und behauptet sich sieg¬
haft, bis er ttunken untertaücht in der Nachthelle des neuen
Tages , den der Vorschimmer der noch unsichtbar nahenden Mitt¬
nachtssonne verkündet .

Wir find am Kai und ein gefälliger Fährdampfer trägt uns
an das jenseitige Ufer der Seebucht , in das Herz Stockholms .
Dicht gefüllt ist der Dampfer mit Sonntugsausflüglern , Männ¬
lein und Fräulein , und zwischen manchen wohl sitzt heimlich Gott
Amor als blinder Passagier. Wie bei uns daheim . Auch frohe
Gesellen giebts auf dem Schiff. Aber kein Lärm ist da. In
allem Leben eine würdige Ruhe. Eine Stockholmer Mitsommer¬
nachtsstunde macht feierlich , wenn der Blick über die dunkle
Wasserfläche geht zu den im hellen Nachtschimmer liegenden
Ufern hin . von denen sich ragende Denkmale der Helden und
stolze Monumentalbauten in die silbrige Dämmerung recken.
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abgeordneten" gesprochen und seine verwandtschaftlichen Be¬

ziehungen in dem Wahlkreis besonders betont werden , ist wohl
anzunehmsn , daß Herr Neuhaus der Nachfolger Birkenmayers
wird.

0 Waldshut , 7. Sept . Die „Konstanzen Zeitung" erinnert daran,
daß es diesen Herbst 25 Jahre her ist, seit der erste Pilgerzug nach Ein¬

fiedeln abging. Gering geschätzt wallfahren jährlich von hier aus

2000 Personen nach der Schweiz. Im Durchschnitt mag jede Person
bei einer solchen Pilgerreise, den Fahrpreis mit 4,35 M eingerechnet ,
an 20 JL verausgaben. Darnach wäre in den letzten 25 Jahren allein

aus der Umgebung von Waldshut wenigstens eine Million durch
Wallfahren in die Schweiz getragen worden.

T . Waldshut . 6 . Sept . In Thiengen wurde gestern morgen
die Leiche der 76 Jahre alten Jungfer Honegger am Rechen des
Fabrikkanals aufgefunden. Die Verunglückte, die altersschwach
und kurzsichtig war , ist wahrscheinlich beim Passieren des Ka¬
nalstegs in den Kanal gestürzt.

dp Engen . 6 . Sept . Vor ungefähr 14 Tagen reiste der
Sattler Otto Aigeldinger , wie man hört , über den Ozean und
ließ Frau , Kinder und Geschäft sitzen .

Aus der Residenz.
Karlsrube . 7. September.

i= Der Eroßherzog in Metz . Wie von uns schon berichtet,
traf der Eroßherzog Montag nachmittag um 5 llhr von
Karlsruhe in Metz zur Teilnahme an den Manövern des
18. Armeekorps ein . Unmittelbar nach der Ankunft nahm
Seine Königliche Hoheit die Meldung des Generalleutnants
Mudra , Gouverneurs der Festung Metz, und des Oberst
Reifert » Kommandeurs des Königlich bayerischen 8. Infan¬
terieregiments . Eroßherzog Friedrich II . von Baden , ent¬
gegen . Abends folgte der Eroßherzog einer Einladung des
Offizierkorps seines bayerischen Infanterieregiments zur
Abendtafel , wozu u . a . der kommandierende General des
16. Armeekorps, General der Infanterie von Prittwitz und
Eaffron , der Gouverneur , Generalleutnant Mudra . und der
Vezirkspräsident Graf Zeppelin -Aschhausen als Gäste erschie¬
nen . Seine Königliche Hoheit begrüßte vorher das auf dem
Kasernenhof versammelte Regiment . Gestern wohnte der
Eroßherzog laut „Karlsr . Ztg .

" dem Manöver der 68. Zn -

fanteriebrigade bei , das unter Leitung des Brigadeführers
Oberst Schmundt. in der Gegend von Dolchen stattfand .
Nachmittags kehrte der Eroßherzog nach Metz zurück.

8 Rascher Tod . Gestern nachmittag nach 5 Uhr fiel ein hiesiger ,
80 Jahre alter Privatmann auf einem Spaziergang auf dem Gottes¬
auer Exerzierplatz infolge eines Herzschlages zu Boden und war sofort
eine Leiche. Der so plötzlich Verstorbene wurde von den Angehörigen
in die nahe gelegene Wohnung gebracht .

[7} Im Befinden des Herrn Professor Eiert , der sich, wie wir be¬

richteten , gestern durch Sturz vom scheuenden Pferd bedenkliche Ver¬

letzungen zuzog , ist eine Besserung zu verzeichnen . Herr Professor
Ebert hat heute früh wieder das Bewußtsein erlangt.

$ Militärisches. Nach einer Meldung aus Berlin hat der preu -

pische Kriegsminister eine Verordnung erlasien, nach welcher den lln -
-teroffizieren und Mannschaften der Armee verboten wird, Zivil¬
personen oder den Handwerksmeisternde^ Truppe und der . mili¬

tärischen Anstalten zur Ausübung ihres Gewerbebetriebes Beihilfe zu
leisten . Die Mannschaften haben von jeder an sie ergehenden der¬

artige, ; Aufforderung ihren Vorgesetzten Meldung zu machen .
$ Freikarten auf den Staatsbahnen . Früher erhielten die Be¬

amtenfrauen der bei der badischen Staatseisenbahn auf den ländlichen
Stationen angestellten Beamten Freikarten zum Marktbesuch der in
der Nähe der kleinen Stationen gelegenen Städte . Diese Karten,
welche hauptsächlich den Zweck hatten, den Beamtenfamilien die Be¬

schaffung ihrer Lebensmittel usw . zu erleichtern , sind vor mehreren
Jahren aufgehoben worden. Die Beamten haben sich nun mit der
Bitte um Wiedereinführung dieser Freikarten an die Eisenbahnver¬
waltung gewendet, aber ohne Erfolg.

- f-- Alldeutscher Verband. Graf Zeppelin ist zum Verbandstag
des alldeutschen Verbandes, der in den Tagen vom 9. bis 12. Sept .
in Karlsruhe stattfindet, besonders auch zu der Fahrt nach Weißen¬
burg , in dessen Nähe noi 40 Jahren fein berühmter Aufllärungsritt
stattfand , eingeladen worden. Leider mutz der Graf zu seinem leb¬

haften Bedauern auf die Teilnahme verzichten , da ihn, wie er der

hiesigen Ortsgruppe mitteilt , die vielen Arbeiten, die sich während der

Studienreise nach Spitzbergen angehäust haben, für lange Zeit in
Anspruch nehmen werden . Jedenfalls aber werden die Festteilnehmer
das Zeppelinsche Luftschiff in Oos besichtigen . — Der Alldeutsche Ver¬
band » der nächster Tage hier seinen Verbandstag abhält , gibt im In¬
seratenteil das für die Tagung festgelegte Programm bekannt , worauf
auch in dieser Stelle hingewiesen sei.

ch- Der 1. Bad. Kynologische Verein , E. V„ veranstaltet am 10.
und 11. September eine Prüfung von Gebrauchshunden zur Jagd
auf dem Revier des Herrn Kommerzienrats Sinner bei Forchheim
und Mörsch. Zu dieser Veranstaltung sind von Seiten des Vereins
Jl 555 .— Geldpreise und eine Anzahl wertvoller Ehrenpreise gestiftet,
die in dem Schaufenster des Mitgliedes Herrn Fabrikant Kretschmar

*

Kaiserstr . 82a ausgestellt find. Rach den vorliegenden Anmeldungen
zu schließen, wird diese Veranstaltung sich sehr interessant gestalten, da
nur erstklassige Hunde , die zum Teil aus weiter Ferne genannt find,
um die Geld - und Ehrenpreise konkurrieren . Interessenten, ganz be-
sonders Jäger , sind von seiten des Vereins höfl. eingeladen; die Ge¬
schäftsstelle , Herr A. Oeftering, Luisenstr . 28, ist gerne bereit, jede ge¬
wünschte Auskunft zu erteilen. Dergleichen verweisen wir auf das
Inserat in dieser Nummer.

K Bortrag . Heute , Mittwoch, abends 8% llhr , spricht im Cafe
Nowack (unterer Saal ) , Ettlingerstratze , Hr . E . Thiem, Obstbaulehrer
an der Eroßh . Bad . Landwirtschaftsschule Augustenberg, über „Obst¬
und Gemüseverwertungim Haushalt".

A Oetigheimer Volksschauspiel . Um der ununterbrochen regen
Kartennachfrage genügen zu können, findet auch am Morgigen Don¬
nerstag (Mariä Geburt ) eine Aufführung von Schillers „Wilhelm
Tell" statt .

§ Gestohlen wurde am 5. d . Mts . aus dem Hofeingang der Wirt¬
schaft zum „weißen Löwen"

, Kaiserstratze 23» ein Fahrrad, Marke
„Eritzner ".

8 Festgenomme « wurden ein 16 Jahre altes Mädchen aus Lan¬
dau , das in letzter Zeit in hiesiger Stadt eine größere Anzahl Damen¬
fahrräder entwendet und meistens im Elsaß verkauft « . noch sonstige
Diebstähle verübt hat.

Zur Silberhochzeit des bad. Großherzogspaares .
Karlsruhe , 7. Sept . Großherzogin -Witwe Luise und

Königin Viktoria von Schweden werden -am 18 . d. M . von
der Mainau kommend hier eintreffen , um an der silbernen
Hochzeitsfeier des Eroßherzogspaares teilzunehmen .

SEK . Karlsruhe , 7 . Sept . Wie verlautet , wird als Vertre¬
ter des Kaisers an der Feier der silbern . Hochzeit des Groß¬
herzogs und der Eroßherzogin von Baden am 20 . d . M .
Prinz Adalbert von Preußen leilnehmen . Prinz Adalbert ,
der im 27. Lebensjahre stehende dritte Sohn des Kaiser¬
paares , ist zurzeit Kapitänleutnant und Kommandant eines
Torpedobootes in Kiel .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
-- Berlin , 6. Sept . Gorkis neues Schauspiel „Die Letzten" ging,

ohne Beifall und ohne innere Anteilnahme zu finden ; über die Bühne
der Kammerspiele des Deutschen Theaters. Gorki schildert die völlig
verkommene Familie eines Polizeidirektors, die den letzten Rest an
Selbstachtung einbützt, und in der sich die Eltern gegen die Kinder,
die Kinder gegen die Eltern wenden. Das Milieu ist laut ,45rt . Ztg .

"

anschaulich gezeichnet , aber dieCharakteristik bietet nichtsNeues , nichts
lleberraschendes. Der Dialog ist nicht immer treffend . Das eintönige
Grau in Grau ermüdet . Die Aufführung der Kammerfpiele als sol¬
che hielt sich auf bescheidenem Niveau ; es fehlte an markantem dar¬
stellerischen Leistungen.

■= Frankfurt a. M .» 7 . Sept . (Tel .) Im städtischen
Krankenhause berichtete Geh. Rat Ehrlich über weitere Er¬
folge mit „Hata 608". Bisher sind von 5700 Fallen fast alle
gut verlaufe ». Bei den seither tötlichen Fallen einschließlich
des Kopenhagener Falles handelte es sich um schwere Stö¬
rungen im Zentralnervensystem . Hier sei von einer Injek¬
tion dringend abzuraten .

Vermischtes.
— Köln» 6. Septbr. Der 17jährige Arbeitsbursche Klosterhalten»

der vor etwa zwei Jahren den zehnjährigen Sohn des Schuhmachers
Hammer im Stadtwald (eine Folge der Lektüre von Räubergeschichten )
ermordete und zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, hat in Sieg¬
burg in seiner Zelle durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht .

München. 6. Sept . Aus den Bergen kommen Nach¬
richten über ungeheure Schneemassen , die in der letzten Nacht
niedergegangen sind. Auch neues Anschwellen der südbaye-
rischen Flüsse wird gemeldet, sodaß die Hochwassergefahr wie¬
der akut geworden ist.

r=- Zürich, 7. Sept . (Tel .) In den Bergen schneit es.
Gleichzeitig schwellen die Flüsse nördlich des Gotthard erheb¬
lich an . Auf der Südspitze des Gotthard herrscht prächtiges
Sommerwetter .

— Rom. 6. Sept . (Tel .) In dem apulischen Cholera -
gebiet sind während der letzten 24 Stunden 14 Erkrankungen
und 12 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen«

UngliicksfciNe .
= Stuttgart , 6 . Sept . Das Unglück auf der Strecke Zuffen¬

hausen—Feuerbach hat seine Aufklärung gefunden . Der Tote ,
von dem ein Teil der Schädeldecke etc . an der Maschine gefunden
worden war , ist der 78 Jahre alte Privatier Gottfried Schenken-
hofer von Zuffenhausen. Er war auf die Gleise geraten und
von einem Eüterzug überfahren worden .

Newyork, 7. Sept . (Tel .) Der Frachtdampfer „Tra -
pajoz" ist stark beschädigt im Hafen eingetroffen . Er war
bei Sandy Hock während dichten Nebels mit einem unbe -

Nun landen , wir vor der großen Opernterrasie . Und die
breiten Treppen steigen wir herauf und säumen dort oben noch
eine Reihe Tische ein . Trinkfeste Männer . Menschenkinder,
denen es Sünde scheint, den Zauber solcher hellen Nacht zu
verschlafen .

Der Tag , der uns nachmittags auf der Saltsjön die „skarp
bris “ bescherte, hat von seiner Kühle noch in die Mitternacht
hineingetragen . Und so lassen wir uns die Decken auf den
Knieen wohl gefallen , derweil wir hier oben auf der freien Ter¬
rasse sitzen , den kalten schwedischen Punsch vor uns , der so wohlig
warm macht. UndDr . Simon Brandell von „Dagens Ny-

heter"
, der treffliche zweite Vorsitzende des „Publicistklubben ",

erhebt sich in seiner würdigen Gemütlichkeit und heißt die Deut¬
schen nun auch hier oben zur Feier der Hellen Nacht willkommen.
Seinem beredten Mund entströmen Worte launiger Begeisterung
und während er bedachtsam den Saft der Zitrone in den Punsch
träufeln läßt , macht seine Lebensfreude uns verständlich , daß wir
in der Heimat des Anakreontikers Vellman sind . Und „Skol"

um „Skol" erschallt . Und wir lernen auch hier . Nämlich erstens,
daß das in Deutschland als schwedischer Eläsergrutz bekannte

„min skal , din skal " etc. in Schweden überhaupt nicht gebräuch¬
lich ist , und wo es sich etwa auf schwedischen Bechern eingraviert
vorfindet , nur als Fremden -Schwedisch gilt . Zum andern , daß
man beim Zutrinken mit dem Wunsche „Skal !" (eigentlich:

„Deinem Wohl diese Schale ! ", denn „skal " heißt wörtlich über¬

setzt „Schale" ) dem hier Geehrten eine Zeitspanne fest und

freundlich in die Augen schaut , ehe man trinkt und ehe man das
Glas wieder hinsetzt , gleichsam um die Ehrlichkeit des Wunsches
zu bekräftigen . —

Zuweilen im Laufe der nächsten Stunden trinke ich nicht.
Da treffe ich mich wohl selbst dabei , daß mein Auge träumend
in diese zart gefärbte Helle hinauseilt , die sich dort unten über
den Gustaf Adolf-Platz breitet , sich im lichten Wasserdunst über
den Norrftröm schwingt »yd, den stolzen Ban des. Königlichen

Schlosses jenseits des Seearms wuchtig hervorhebt . Ist das noch
der alte Tag ? Ist es der junge schon ? Zwillingsbrüder sind es,
zum Verwechseln einander ähnlich. Nur der Zeiger an der Uhr
weiß sie mit Genauigkeit zu unterscheiden. Denn sie umschlingen
sich und halten sich bei den Händen . Anfang und Ende ward in
ihnen eins .

War es nicht ähnlich auch am nächsten Tag zu Hasselbacken ?
Nach dem festlichen Mahle waren wir herausgetreten auf die
berühmte Terrasse, Damen und Herren . Aus dem Glanze der
feierlichen Lichter da drinnen in die feierliche Helle, welche die
Nacht draußen wie ein Riesenzelt über den grünen Djurgarden
spannte. Da grüßte der Lieblingsplatz des Volksdichters Bell -
man und sein Denkmal herauf ; wie unhörbare Lieder sang es
i n der Luft , und nicht mehr allein die Augen sahen die Schön¬
heit der Nacht , sondern auch die Herzen, tiefer Empfindung voll .

Schweigend schritten wir nachher durch die träumende Helle,
den Strandweg entlang , in die schlummernde Stadt zurück , um
deren Zinnen aus Abend und Morgen ein neuer Tag seine
sanften Schleier wob.

Abschied von Stockholm.
Scheiden wir lustig !
Die Edda : Eripisspz .

Auf derselben Opernterrasse , auf der wir die erste helle
Nacht des Nordens größten , war am Mittag des dritten
Tages das große Abschiednehmen zwischen der deutschen und
der Stockholmer Presse. Vorher waren wir noch einmal am
Norrftröm entlang gewandert und hatten im Nationalmuseum
die Kunst der berühmten Maler Schwedens auf uns wirken
lassen , namentlich die Bilder von Anders Zorn , die so ener¬
gisch und mit solch feinem Gefühl für die Wirkungen des
Lichtes gemalt sind . Wir werden ihm später in seinem eige¬
nen Hause am Siljansee begegnen. Daß ich dann im Na¬
tionalmuseum auch einer Schwarzwaldlandschaft Hans
Thoma 's begegnen sollte, war mir eine ganz besondere
Freuds
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kannten Dampfer zusammengestoßen. Das Schicksal des Iefe -<
teren ist unbekannt .

Feuer i« der Brüsseler Weltausstellung .
hd Brüssel, 7. Sept . (Tel .) Wie ein Lauffeuer verbreitete sich

gestern Abend gegen 7 llhr das Gerücht, in der Ausstellung sei neuer-
dings Großfeuer ausgebrochen . Dieses Gerücht fand um fo mehr Nah¬
rung, als die Große Dampffpritze nach der Ausstellung abrückte. Tat¬
sächlich handelte es sich aber nur um einen unbedeutenden Zwischen¬
fall. Unter dem Fußboden der Maschinenhalle der belgischen Abtei¬
lung hatte die Holzbekleidung Feuer gefangen . Die Feuerwehr dev
Maschinenhallewar jedoch rasch zur Stelle und wurde in wenigen Mi¬
nuten Herr des Feuers. Der angerichtete Schaden ist unbedeutend. Dev
Brand ist auf Ueberhitzung der unter dem Fußboden der Maschinen¬
halle entlang laufenden Heizungsrohre zurückzuführen. Die Nachricht
hatte unter den Besuchern der Ausstellung eine große Panik hervor¬
gerufen und viele derselben eilten den Ausgängen zu.

Uon der Kuflschiffahrl .
* Friedrichshasen , 6 . Sept . Der Wiederaufbau des Karbonium-

werks , das durch den monatelangen Stillstand große Verluste zu ver,
zeichnen hat, erscheint trotz der Einsprache der zum Teil weit entfern-
ten Grund - und Häuserbesitzer in allernächster Zeit von seiten der
matzgebendene Behörden gesichert. Der Schaden, der bei der Explo¬
sion den Nachbargebäuden zugesügt wurde , war sehr gering . Da -

Fabrikgebäude selbst steht noch zum größten Teil und die Aufräu-
mäungsarbeiten sind längst beendigt.

t— Mellendorf (Teutoburger Wald) , 6. Sept . Für ein an der
Unfallstelle der „Deutschland " bei Wellendorf zu errichtendesZeppelin-
Denkmal ist jetzt der Entwurf fettiggestellt worden. Ein mächtiger
Felsblock soll ein Bronzebildnis tragen , sowie eine Darstellung de»
Unfalles und die Wotte : „Trotzdem vorwärts ! Hier strandete schnee¬
bedeckt im Sturm am 28 . Juni 1910 das Luftschiff Z. VII ." Auch dis
Figur eines Genius ist auf der Tafel sichtbar. Für die gesamte An¬
lage soll ein Terrain von 5 Ar erworben werden .

M. Dessau , 7. Sept . (Privattel .) Das Luftschiff „Parse¬
val 1" unternahm gestern abend gegen y27 Uhr eine übungs¬
fahrt nach Dessau und kührte eine Anzahl prächtig gelunge¬
ner Manöver über der Stadt aus , worauf ' die Rückfahrt nach
Bitterfeld erfolgte.

— München, 7. Sept . (Tel .) Nach längerer Pause machte
„P . 6" gestern trotz der ungünstigen Witterung eine Fahrt vom
Ausstellungsplatze nach dem Fluggelände bei Puchheim. Beim
Herannahen des Luftschiffes stieg der Aviatiker Lindpaintner
empor , um in 300 Meter Höhe den „P 6" zu begrüßen . Der
Aviatiker fuhr unter dem Luftschiff durch . Dieses machte meh¬
rere Schleifen und landete nach fast 2stündiger Fahrt , während
welcher es schwer gegen Wind und Wetter zu kämpfen hatte ,
glatt vor der Lustschiffhalle kn München.

fc= London, 6. Sept . (Tel .) Der Aviatiker Moisart
war am 27 . August vom Flugplatz Jffez les Moulineaux bei
Paris aufgestiegen und nach einer Zwischenlandung in Ca¬
lais an demselben Tage nach Tilmanstone bei Dover geflo¬
gen. Am 18. August war er dort wieder aufgestiegen, mußte
aber noch an diesem Tage bei Rainham bei Chatham wegen
Motordefekts landen . Heute nachmittag 5 Uhr 25 Min .
traf er von dort bier beim Kristallpalast ein , umkreiste diesen
und landete dann im Vorort Beckenham .

Die Paffagierfahrte « des L . Z . vi .
Baden -Oos, 7. Sept . Die für gestern nachmittag ge¬

plante Fahrt des „L. Z. 6" nach Straßburg i . Elf . ist im
letzten Moment geändert worden. Das Luftschiff fuhr nach¬
mittags y24 Uhr nach Weißenburg und Wörth , weil für »
diese Fahrt der Wind günstiger war , und traf um 6% Uhr
wieder in Baden -Oos ein. — Heute, Mittwoch , wird
„L . Z . 6" zwei Fahrten nach Pforzheim unternehmen , an
der sich ausschließlich Pforzheimer Herren beteiligen . Für
den 15 . oder 16. d. M . ist eine Zielfahrt nach Frankfurt
a. M. in Aussicht genommen, wozu bereits sämtliche Plätze
vergriffen sind.

e=~ Straßburg i. Elf., 7. Sept . Zu der kürzlich in den Blättern
verbreiteten Meldung über ein militärisches Landungsverbot des
„L. Z. 6" bei Straßburg wird der „Straßbg. Post" nun aus Berlin ge¬
schrieben, daß ein Verbot betr. das Landen in Straßburg und das
lleberfliegen der Stadt von dort aus neuerdings nicht ergangen ist.
Dagegen hat man sich hier vor einiger Zeit bereits grundsätzlich zu
der Frage, ob in Festungsstädten Landungsplätze für Pasiagierluft -
fchiffe genehmigt werden , und ob das regelmäßige Ueberfiiegen^ >er
Festungswerke gestattet werden solle, in ablehnendem Sinne gectugetk
Die militärischen Behörden sind zwar nicht so rigoros in dem gelegent¬
lichen , nicht programmäßigen Auftauchen eines Passagierluftschiffes
auf einer Festungsstadt eine Gefährdung militärischer Geheimnisse zu
erblicken. Dagegen halten sie die regelmäßigen Fahrten über militäri¬
sches Gelände, zu dem sonst der Zutritt verboten ist, für unstatthaft,
da durch solche Fahrten, für die sich jeder, der ein Interesse daran hat,
Aufnahmen des Festungsgeländeszu machen, unbehindert vorbereiten

Jetzt also saßen wir wieder auf der Opernterrasse ar
festlich gedeckter Tafel . Aber die Abschiedsstimmung hatte
wenig Wehmütiges und das Scheidewasser , das es zum Früh¬
stück gab, half dem Frohsinn bald in den Sattel . Die Deut¬
schen vor allem waren guten Muts . Denn so viel Schönes
sie hinter sich ließen, so versprach doch die Fahrt , die ihnen
jetzt die Herrlichkeiten Nordschwedens erschließen sollte , nicht
weniger Interessantes . Die schwedischen Kollegen ihrerseits
zeigten viel fteundschaftliche Liebenswürdigkeit . Aus ihre .
Reihen begleiteten uns Dr . Brandell , Dr . Barr , Dr . Söderberg ,
Hr . Blomquist und Reichsantiquar Professor Montelius auf der
Norrland - und Lapplandfahrt , abgesehen von den Herren
Langlet und Dr . Etzel, unfern Expeditionsführern . Vom
schwedischen Auswärtigen Amt gesellte sich für einen größeren
Teil der Reise dazu, wie schon ftüher erwähnt , Legationsrat
EyldM und von der deutschen Gesandtschaft Legationsrat
v. Verdy . Der deutsche Gesandte selbst hatte es sich indes
nicht nehmen lassen , persönlich sich an dem Abschiednehmen
auf der Opernterrasse zu beteiligen . Hell klangen die Gläser
zusammen und das „Skol !" ging auch den Deutschen leicht
vom Munde und vom Herzen . Der vielbewährte Vorsitzende
des „Publicistklubben"

, Chefredakteur S o h l m a n n , widmete
den deutschen Kollegen zur Studienfahrt in das schöne Nord¬
land in sympathischen Worten viel herzliche Wünsche der
Stockholmer Presse und versicherte sie der dankbaren Erinne¬
rung an die gemeinsam verlebten festlichen Tage , die den
Deutschen wie den Stockholmern reiche Gelegenheit zum Aus -
tauk-b ihrer Gedanken und Empfindungen gaben .

Das vierfache Hurra auf die deutschen Zeitungsleiter er¬
widerte ein Vertreter des deutschen Südens , Dr . Martin Mohr ,
Chefredakteur der „Münchner Neuesten Nachrichten"

, in launi¬
gen und oft von Beifall unterbrochenen Worten . Er meinte :

„Ehe wir auf die Schwedenfahrt gingen , haben wir uns
sorglich uuf die schwedische Sprache vorbereitet . Weise Leute

sagten uns auf die Frage , welche Sprache man in Schwede»
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bringt die Audienz mit den Heiratsabsichten des Prinzen mit
der Prmzefstn Clementine in Zusammenhang .

hd London, 6 . Sept . Der in Portsmouth verhaftete Deutsche soll
ein Offizier vom 1. Pionier -Bataillon in Königsberg sein. Wie der
„Daily Expreß" berichtet, hat man bei ihm eine Anzahl Papiere und
Plane der Befestigungen von Portsmouth gefunden. Ueber
den Namen des Verhafteten , die Zeit oder die Umstände seiner Fest¬
nahme war bis jetzt nichts Sicheres in Erfahrung zu bringen .

= Washington , 7. Sept . Die Kommission für den zwischenstaat¬
lichen Handel hat der Cansas City - und anderen Südbahnen des
Zirbelkiefer Bezirks die Aushebung der Durchgangstarife mit den
Zweiglinien bis 5 . Januar 1911 verboten , da deren Aufhebung einer
Ratenerhöhung gleichkäme .

Die Vorgänge in Rußland ,
hd Petersburg . 6. Sept . Senator Medem hat bei der

Revision der Zntendantur -Berwaltung in Omsk neue haar¬
sträubende Mitzftände aufgedeckt . Sämtlich « Beamte , darun¬
ter General Land , wurden dem Gericht übergeben . Unter
anderem hatten die betrügerischen Beamten ein großes Kron -
depot. das 4 Millionen Rubel repräsentierte , im Auktions¬
wege verschleudert und zum Teil verderben lassen.

( !) Petersburg , 6. Sept . Unter der Ueberschrift „Die Bedürfnisse
der Schwarzmeerflotte " schreibt die „Rossija", der Marineminister sei
verpflichtet, dem Ministerrat Vorlagen zu unterbreiten über die llm -
bewaffnong und Neupanzerung der Linienschiffe des Schwarzen Mee¬
res , über den Umbau der Marineanlagen in Sewastopol und Nikola-
jew und über die Durchführung des ausgearbeiteten Planes zur Ver¬
stärkung der Schwarzmeerflotte durch eine moderne Panzerbrigade .

Vom Balkan .
= i Konstantinopel , 6. Sept . Bei Mitteilung der Antwort der

Kretaschutzmächte wiesen diese die Pforte darauf hin , daß bisher alles
Nötige zur Wahrung der Rechte der Türkei geschehen sei. Die Mächte
versprechen dies auch für die Zukunft und gaben der Hoffnung Aus¬
druck, dag die Türkei die Aktion der Mächte nicht erschweren würde.
Diese Erklärung wurde im heutigen Ministern « beraten . Es verlau¬
tet , fie sei nicht für ganz besriedigend befunden worden . Die Pforte
wird weitere Schritte unternehmen , um eine genauer gefasste Antwort
der Schutzmächte zu erlangen .

Aus Argentinien .
t= Santiago di Chile , 7 .Sept . Der stellvertretende

Präsident der Republik , Fernande ; Albano , ist am Herzschlag
gestorben.

i= Santiago di Chile , 7 . Sept . Justiz - und Unterrichts¬
minister Emiliano Figuerta , das dienstälteste Mitglied des
Kabinetts , hat verfassungsgemäß die Regierung übernommen .

i— Santiago di Chile . 7 . Sept . Zur Jahrhundertfeier
der Unabhängigkeit der Republik treffen zahlreiche auslän¬
dische Abordnungen hier ein , In der Stadt herrscht lebhaftes
Treiben .

Auszug uns den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

5. Sept . : Mathilde Katzenberger, alt 63 Jahre , gesch . Ehefrau des
Bildhauers Karl Katzenberger; Stefan Witwitzky, Kanzleiassistent,
Ehemann , alt 35 Jahre ; Maralen «, alt 8 Monate 15 Tage , Vater
Adolf Kürner , Kutscher.

7 Etwas DÄikatesl
v Gekochte frische Pflaumen und

Kandel und Derkehr
* Mannheimer EfsektenbSrse vom 6 . Sept . (Offizieller Bericht.))Die heutige Börse verkehrte wieder ziemlich fest. Durlacher Hof»

Aktien 241 E . , Frankfurter Transport -Unf .- und Glas -Derf^AUirn
2286 G., Continentale Versich .-Aktien 656 G. und Südd . Drahtind «.
strie-Mtien 157 (5. Erhältlich blieben : Verein chem. Fabriken 328
B ., Hamburger Akt .-Br . vorm. Messerschmitt 38 B ., Pfälz . Rähmaschfl
nen 156.56 und Zellstoff-Fabrik Waldhof -Aktien 266 B.

Versuchen Sie's gleich . . . .
Monbamin Werall erhältlich a 60, 36 und 15

gratis und franko von Brown & Boston , Berlin
ifg

^ Rezept-Büchlei»

ensdorps
: Cacao :
reinerpotlänOiföer

vof̂lftfjmeckend und naprfjaft
toiffl löslich-

Wasserstand deS Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 6. Sept . 4,44 m (5 . Sept . 4.38 w).
Schusterinsel , 7. Sept . Morgens 6 Uhr 4,20 m (6. Sept . 3,25 ml

7. Sept . Morgens 6 Uhr 4,15 m (6. Sept . 3,67 m),
Sttaxan , 7. Sept . Morgens 6 Uhr 5.44 m (6 . Sept . 5,26 m).
Man nheim , 7. Sept . Morgens 6 Uhr 5,16 w (6. Sept . 5,83 m)
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Pergnngnngs- und Nereiris-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 7. September :
Ausstellung bad. Volkskunst im Kunstgewerbe-Museu» , täglich geöffnet

von 9—6 Uhr, Sonntags von 11—5 Uhr . ,
Eabelsb . Stenographenverein . 9 Uhr Monatsverfamml . in der Rose.
Eartenbauvereiu . 8 Uhr Monatsverfamml . Saal 3 Brauer , Schrempp.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Kynologen -Klub , I . Karlsr . , 9 Uhr Zusammenkunft unt . Lokal. j
Mandolinenklub . 8(4 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männerturnverei «. Alte Herrenriege . Kegeln im Schützenhaus. >
Stadtgarte «. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr . 56.
Eteuogr .-Bereiu Stolze -Schrey. 8(4 U. Vereinsabend , Palmengarte ».
>rurnaemeiade . 8(4 Uhr Damenabteilung L , Eöthefchule, Eartenstr .
Turngesellfch. 8 ll . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.
Verein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8(4 Uhr Zuskft. Wacht am Rhein.
Württ . Kavalleristenverein . 8(4 U. Monatsverf . A, Brauerei Bifchoff .

Spielplau des Großherzogl . Hoftheaters Karlsruhe.
Beginn der Spielzeit 1910/11.

Sonntag den 11 . September : A . 1. In vollständig neuer Aus. ,
stattung und neuer Inszenierung : Oberon » König der Elsen , grohe
romantische Feenoper in vier Aufzügen, Text von Planche , Musik von
Karl Maria von Weber . Anfang (47 Uhr, Ende nach (410 Uhr.

für Kinder von
bis 9 Jahren .

5166»

Privatvorschule «
Beginn des neuen Schuljahres am 15. September.

Prospekte und Anmeldungen bei B34837
C . Vater , Hirschstratze Nr. 46.

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag de« 8. Septbr ., nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag einer Herrschaft wegen Wegzugs

Kaiserftratze 61, 2. Stock,
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Vertiko, 1 Trumeau , 1 Ausziehtisch, 1 Säule mit
Büste ( eichen), 1 Wandgarnitur mit Bank , 1 Garnitur mit
4 Fauteuils , 4 große Bilder . 1 gr . Bild (Bismarck), 1 ein-
türigrr Schrank, 1 Stehpult mit Rohrsessel, 1 groß.^ Zu¬
schneidetisch , 1 fünfarmig . GaSlüster u. s. noch verschiedeneŝ

wozu Liebhaber höflichst einladet

Ja , Buschmann , Auktionsgeschäft ,
Herrenstraße 16. 2334907

NB . Sämtliche Gegenstände sind sehr gut erhalten.

Donnerstag den 8. September , nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal, Zähringerstratze 29, gegen bar versteigert : ,

1 guter Weißzeugschrank, Spiegelschrank, 1 Büfett , Nähmaschine,,
Oval - u. Ausziehtische, 2 gute engl. Bettstellen mit Rost u . Haar¬
matratzen , 1 Bettstelle mit Rost, Matratze u. Polster , Kinder-
matratze, Deckbetten , 2 Diwane , 2 Kanapee , 2 Ottomane , 1 (ffjatfe»
longue Spiegel in Gold u . brauner Rahme , Garderobeständer ,
Hängelampe , Gangampel , Oelgemälde , Bilderrahmen , Etagere ,
Blumenständer , Draperien , Gaslyra , Sardiniers , Vasen , Spiri¬
tusbügeleisen , bereits neue Kopierpreffe, Phonola für Klavier ,
1 Haferkiste, Küchentisch , 1 Partie Biergläser , (4, Vs und 1 Liter
Weinflaschen, tiefe u. flache Teller , Salatier , Kaffee - u. Bouillon¬
taffen , Suvpenterinchen , Portionenplättchen , Bratpfannen , große
farbige Tischdecken, Sturmlaterne , Meffer u . Gabeln , gute .
Damenkleider . Damengummimantel . Jacketts und Paletots und
noch Vieles . 12633

Liebhaber ladet höflichst ein
J. Hischmann sen . , Auktionator .

Waren und Fahrnisse werden stets zum Versteigern angenommen.

kann, die für den gewöhnlichen Verkehr innerhalb des Festungsrayons
bestehenden und streng gehandhabten Bestimmungen einfach aufge¬
hoben würden . Daher find auch bei der Flugwochc in Köln entspre¬
chende Verbote ergangen Doch wird in jedem einzelnen Falle das
betreffende Generalkommando oder der Gouverneur der Festung die
Entscheidung zu treffen haben . Auf diesem Wege dürfte auch in Straß¬
burg das Verbot erfolgt fein , und es ist nicht wahrscheinlich, daß die
Bemühungen der Luftschiffahrtsgesellschast. auf den Jllwiesen einen
Ankerplatz zu erhalten , mehr Erfolg haben werden , als der Versuch
auf dem Polygon oder dem Kronenburger Exerzierplatz.

Gerichtszeitung .
bei Dresden , 6. Sept . (Tel .) Das hiesige Landgericht beschäftigte

sich heute mit skandalösen Vorgängen in einem hiesigen Massage-In¬
stitut , in dem die besten Gesellschaftskreis «, auch Jugendliche beiderlei
Geschlechts , sich ein Stelldichein gaben . Der Hauptschuldige, der Ra -
turheilkundige Kamps hat sich der Gerechtigkeit dadurch entzogen, daß
er sich im Untersuchungsgefängnis erhängte . Seine Frau wurde heute
zu 6 Monaten Gefängnis und einer Woche Hast verurteilt .

LI . Köln , 7. Sept . (Privattel . ) Eine für die großen Konsumver¬
eine wichtige Entscheidung fällte die Kölner Straflammer gegen die
Vorstände der Konfumgeüossenfchaften „Hoffnung" und „Eintracht ".
Es wurde Anklage erhoben , wegen Verstoß gegen das Eenossenfchasts-

, gefetz durch Einführung des Lieferungsgefchäftes . Auf das freifpre-
chende Erkenntnis des hiesigen Schöffengerichts hatte der Staats¬
anwalt Berufung angemeldet . Das Gericht wies die Berufung zurück,
mit der Begründung , in den Statuten der beklagten Konsumvereine
werde als Gegenstand des Unternehmens das Lieferungsgefchäst mit -
dezeichnet . Das Statut feit vom Landgericht genehmigt und so scheide
eine Nachprüfung aus .

— Prag , 6 . Septbr (Tel .) Der Bahnbeamte Zeis , welcher am
25 . Dezember 1909 den bei Uchersko erfolgten Eisenbahnzusammenstoß,
bei dem 13 Personen omkamen, durch Fahrlässigkeit verschuldet hatte ,
wurde heute vom Kreisgericht in Chrudim zu sechs Monaten schweren
Kerkers verurteilt .

Prozeß Dr. Crippen .
M . London, 7 . Sept . (Tel .) Bei der gestrigen Verhandlung gegen

Dr. Crippen und Fräulein Leneve erklärte der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft , daß die Anklage gegen Dr . Crippen auf Mord und gegen
Fräulein Leneve auf Begünstigung laute . Ueber die im Keller von
Crippens Haus gefundenen Leichenteile machte der Staatsanwalt
interessante Mitteilungen . Unter Anderem erklärte er , daß , trotzdem
mit großem Geschick alle Teile , die auf das Geschlecht der Leiche hätten
schließen lassen , entfernt worden waren , der Mörder doch verschiedene ,
bis 8 Zoll lange Haare , die um Haarnadeln gewickelt waren übersehen
habe. Bei der chemischen Untersuchung der Leichenteile seien Spuren
eines tätlichen Giftes gefunden worden . Es fei auch erwiesen, daß
Crippen dasselbe bei einem Apotheker gekauft habe . Kurz nach dem
Verschwinden der Frau Crippen hätte der Angeklagte sämtliche
Schmucksachen der Ermordeten verkauft . Hierauf verlas der Staats¬
anwalt eine schriftliche , am 8. Juli abgegebene Erklärung der Mit¬
angeklagten Leneve, in welcher sie u . A. aussagt , daß Crippen ihr
erzählt habe, seine Frau sei nach Amerika gegangen und dort gestorben.
Alsdann wurden einige vorgeladene Zeugen vernommen und die Ver¬
handlung auf nächsten Donnerstag vertagt .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse- .

bä . Berlin , 6. Sept . Wie das Depefchen -Vureau Herold an maß¬
gebender Stelle erfährt , ist das Programm für die Reife des Kron¬
prinzen nach Ostasten noch nicht festgesetzt. Soviel steht nur bereits
fest, daß das Kronprinzenpaar sich auf seiner Reise zunächst einige
Zeit in Egypten und dann erst auf Ceylon aushalten wird .

bä Budapest, 6. Sept . In Bellye sind bereits alle Vorbereitun¬
gen zum Empfange des deutschen Kaisers , der am 7. September ein-
treffen wird , getroffen worden . Der Kaiser wird die Reise bis Mo¬
härs mit der Bahn zurücklegen . In Bellye wird er im Jagdschloß des
Erzherzogs Friedrich Wohnung nehmen.

= Wien , 7 . Sept . Gestern abend wurde in einer gemein¬
samen Versammlung von 25 Beamtenvereinen erklärt , die öster¬
reichische Beamtenschaft werde in die passive Resistenz eintreten
«der den Generalstreik proklamieren , wenn die Regierung nicht
binnen Monatsfrist die Einfuhr von argentinischem Fleisch
durchführe.

= Paris , 7. Sept . Dem „Temps " zufolge wird die Regierung in
Brasilien vorläufig keine fremdländischen Instrukteure berufen , son¬
dern eine größere Anzahl eigener Offiziere nach Europa entsenden.

— Thonon , 6. Sept . Präsident Fallieres beendet heute durch
'(seinen hiesigen Besuch den offiziellen Teil seiner Reise nach Savoyen .
Er empfing die Bürgermeister und beglückwünschte sie zu ihrer Er¬
gebenheit an die Republik . Diese strahle im vollsten Glanze selbst im
Ausland «. Es gereiche ihm zu besonderem Stolz dies festzustellen ,
jedesmal wenn er Gelegenheit habe, Frankreich dort zu vertreten .

Ll. Brüssel , 7. Sept . (Privattel .) Viel bemerkt wird hier
der Empfang des Prinzen Napoleon durch den König . Man

spreche : Erstens deutsch , zweitens schwedisch und drittens die
Sprache des Herzens . Und das ist allemal dasselbe . Dann
forschten wir nach : Wie sind die Schweden ? Da lasen wir : Die
Schweden sind schlank , blond , blau , treu . Wir haben hier in
Stockholm noch gar viel Eigenschaften dazu gefunden , die alle im
Grimmschen Lexikon stehen und die man nicht dem Gastgeber
ins Gesicht sagt, sondern nur hinter seinem Rücken . Dann aber
waren wir alle mit einem Talisman ausgerüstet , der uns schon
von Jugend an begleitet und der einen schönen , schwedischen
Sinnspruch trägt , der so recht zu unserm publizistischen Berufe
paßt . Und der lautet :

'
;

'

„Utan svafvel 00h fosfor
Tända endast imot laians plan .“

Utan svafvel : Wir machen unfern Völkern keinen blauen
Dunst vor . Och fosfor : Und find abgesagte Feinde jeder Brun -
nenvergistung . Tändar endast . . . . : Und zünden nur an
einer Sache, die es verdient und sangen nur Feuer bei Männern ,die es wert sind . (Hier zog der Redner eine schwedische Streich¬
holzschachtel aus der Tasche und zündete zur weiteren Beweis¬
führung ein Hölzchen nach dem andern an . ) So ist es uns in
Stockholm ergangen , und es hat ein schönes , helles Feuer gege¬
ben der Begeisterung und der Zuneigung . Und 'mit diesem Zau¬
berkästchen werden wir weiter durch Schweden fahren , und es
wird uns dann ergehen wie jenem Soldaten bei Andersen : so
oft eins zündete , eine neue Freude , eine neue Ueberrafchung . Nur
in einer Hinsicht kann unmöglich das bisher Erlebte über¬
troffen werden : Die Freundschaft und Gastfreundschaft , die
wir hier in Stockholm bei Ihnen , Ihr Freunde von der
schwedischen Presse, gefunden haben, — das war das schönste
Zündholz in der Schachtel ! Die Stockholmer Presse , sie lebe
hoch !“

Diese Rede , mit gutem Humor gesprochen, „zündete “ bei
Deutschen und Schweden und fand auch in der Stockholmer Presse
'Rne besondere Belobigung , da sie der Stimmung des Augen¬

blicks, der sehr weit von rührsamem Abschiedsschmerz entfernt
war , auf das glücklichste entgegenkam .

Ustd dann kamen die letzten Abschiedsworte , die letzten
Skols und Hurras und Hochs . Die gingen schon auf dem Zen¬
tralbahnhof vor sich . Dort standen die Deutschen auf den Bor -
perrons ihrer drei Sofvagn — die mit einem Gepäckwagen zu
einem Extrazug für die Weiterfahrt gestaltet waren — und rie¬
fen noch einmal der Schar der neuen schwedischen Freunde ihren
Dank, ihren Gruß und ihr begeistertes Hoch zu, das von der-
Schweden mit vierfachem kernigen Hurraruf beantwortet wurde .
Jeder der Deutschen aber trug als Sondergepäck in seinen
Wagen reiche , bunte , lebendige Erinnerungen an eine könig¬
liche, schöne Stadt , an stolze, freie und frohe Menschen, an den
Sieg des gemeinsamen Blutes germanischer Stammesverwandt¬
schaft und der gemeinsamen Begeisterung im Wirken für das
Wohl des Vaterlandes , ob diesseits » ob jenseits der Ostsee, für
den Kulturfortschritt , für den Frieden und für die Freundschaft
der Nationen untereinander .

(Fortsetzung folgt .)

Aus ruhmreichen Tagen .
(Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)

6. September .
Ein 5666 Mann starkes badisches Korps wird nach dem Oberrhein

vorgeschoben ; denn die Mobilgarden und Franktireurs , die sich über
all auf den dicht bewaldeten Rheininseln versteckt hielten , beschossen
die deutschen Eisenbahnziige, so daß letztere Anfang September auf der
Strecke Haltingen eingestellt werden mußten . Auch nach den Tälern
der Vogesen gingen Detachements ab . Dies war um so mehr not¬
wendig , als von da und Schlettstadt fortwährend Signale mit Straß -
burg gewechselt wurden . — Die Spitzen der . Vortruppen der deutschen
Armee, 30 Mann Ulanen treffen, durch Feuer der Mobilgarden be¬
grüßt , bereits vor den Toren Laons ein , wo die aus der Schlacht bei
Sedan entkommenen, französischen Soldaten durch General Vinoy ge¬
sammelt wurden . — Prinz Louis Napoleon trifft in Ostende ein und

begibt sich an Bord des „Graf von Landern "
, um nach Hastings ab¬

zureisen.
7. September .

Die deutsche Avantgarde besetzt das westlich zwischen Rheims und
Chalons gelegene Epernay und streift bis 8 Meilen östlich von Paris .

8. September .
Die sächsische Kavallerie -Division , welche der auf Paris mar¬

schierenden Armee des Kronprinzen v . Sachsen voraus reitet , stellt
die Verbindung rechts mit der 6. Kavallerie -Division und links mit
den Vortruppen der Armee des preußischen Kronprinzen her , so daß
nun die Reiterwolke , welche die allgemeine Bewegung gegen Paris
verhüllen sollte, dicht genug war . — Vor Straßbnrg , wo inzwischen
die Beschießung sowohl als auch die Belagerungsarbeiten fortdauer¬
ten , lasten am Abend die beiden großen 176pfündigen Mörser zum
ersten Male ihre dumpfdonnernde Stimme vernehmen . In der Stadt
brannte es wieder an verschiedenen Stellen .

9. September .
Kapitulation von Laön, wo General Theramin als Kommandanr

der Zitadelle fungierte und 25 Geschütze sich befanden . Bei der Be¬
setzung der Zitadelle durch die 4 . Kompagnie des 4 . Jägerbataillons
wurde die Zitadelle verräterischer Weise in die Luft gesprengt» wobei
95 Jäger und mehrere IM Mann französische Mobilgarden das Leben
verloren und auch der Befehlshaber der 6. Kavallerie -Division Wil¬
helm von Mecklenburg verwundet wurde . Ein Unteroffizier der Ar¬
tillerie des Forts war der Täter gewesen; Artillerie -Aufseher Hep"
riot hatte die Schandtat aus politischem Fanatismus verübt '

. Er
hatte , wie sich später herausstellte , ohne Vorwissen des Kommandanten
die Pulverkammer angesteckt . Der Kommandant selbst war bei der
Explosion verwundet worden und starb später in Koblenz als Krie ^ -
gefangener an den schweren Verletzungen. Er wurde , gleich allen
andern in Laön befindlichen französischen Offizieren , von den Deutschen
trotz feiner schweren Verletzungen nicht freigelaffen da der Verdacht
auf ihm ruhte , die verräterische Handlung veranlaßt zu haben ; jedoch ,
seine Unschuld stellte sich, leider erst nach feinem Tode, heraus . —
Die Vortruppen der Armee des preußischen Kronprinzen , dessen Haupt¬
quartier sich schon zu Boursault am linken Ufer der Marne bcfindct ,
rücken bereits bis Montairail und Chateau Thierry , östlich von Paris .



ftt . 41r5 Mittagvlatt . Mittwoch den 7. Sept . ISIS. adische Presse . Seite 5

* ~ ~
^ er Badischen Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen BaugewerkS -Berufsgenossenschastm für das Großherzogtum Baden, Hohenzolle »

- Md Elsaß -Lothringen sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - und

7 Maurermeister, Verlag von Kerdirrand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Hrobenummern werden auf Wunsch gratis zugesandy,
'

«ntnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

Die wellenförmige Abnutzung der Schienen.
(Nachdruck verboten.)

Seit Jahren schon beobachtet man auf den Schienennetzen bei
* verschiedensten Länder eine eigentümliche Art der Abnutzung, die mcht

nur die Eisenbahngesellschaften, sondern auch die Metallurgen beschäf¬

tigt , da man sie fehlerhafter Fabrikation zur Last zu legen genetzt fft .

Diese Art der Abnutzung, die man nach ihrer Gestalt als „wellenför¬
mige" bezeichnen kann , zeigt sich fast auf der ganzen Bahnlange ^ Auf
der Berliner Untergrundbahn kann man sie besonders auf den Statio¬

nen bemerken. Inwieweit sich die Untergrundbahngesellschaft mit die¬

sem Problem befaßt hat , ist uns nicht bekannt . Die englischen Techni¬
ker und Ingenieure wenden ihm jedenfalls schon lange ihre besondere
Aufmerksamkeit zu . Tramway and Railway World veröffentlichte vor
kurzem eine Reihe von Antworten auf eine Rundfrage , welche sie über
diese Art der Abnutzung von Straßenbahnschienen hatte ergehen las¬
sen. Zahlreiche Eisenbahningenieure waren der Ansicht , daß die blan¬
ken Wellen , welche sich auf der Oberfläche des Schienenkopfes bilden ,
in den Vibrationen der Schienen ihre Ursache haben ; die gleiche Mei¬
nung äußerte Dubs auf einem Kongreß zu Mailand . Die Adhäsion
zwischen Rad und Schiene wäre infolge dieser Vibrationen Verän¬
derungen unterworfen , die wiederum eine Reihe von Eleitbewegun -
gew des Rades auf der Schienenoberfläche zur Folge hätte , und eine
jede Gleitbewegung sei die Ursache einer Art Wellenabnutzung .

Eine englische Eisenbahngesellschaft, die North Eastern , hat einen
ihrer Chefingenieure , W . I . Cudworth , beauftragt , sich mit der Auf¬
klärung des Problems zu beschäftigen. Zugleich handelt es sich um
die „roaring rails “

, die „heulenden" Schienen ; das Rollen der Räder
bringt eben auf einer so wenig gleichmäßigen Fläche, wie sie derartige
Schienen darbieten , ein starkes, charakteristischesGeräusch hervor .

Trotzdem Mr . Eudworth , wie „La Nature " erwähnt , seine Nach¬
forschungen über diesen Gegenstand schon seit 14 Jahren betreibt , ist er
noch nicht zu einem abschließenden Urteil , geschweige denn zu einer
einfachenErklärung der sonderbaren Erscheinung gelangt . Er hat aller¬
dings mehrere Ursachen bezeichnen können, die die Bildung der Abschür¬
fungen begünstigen und beeinflussen. Den ersten Anstoß zu den von
der Gesellschaft angeregten Untersuchungen gab das erwähnte Geräusch,
das sich, bei der Durchfahrt der Züge durch den Tunnel von Bramhope
in besonderer Deutlichkeit zeigte. Bei dem Versuche , eine Erklärung
dafür zu finden , entdeckte man die kleinen Wellen in der Gleitfläche
der Schienen. In Anbetracht des Ortes , an welchem man diese Beob¬
achtung gemacht hatte , war man geneigt , den örtlichen Bedingungen
die Hauptschuld an den Abschürfungen beizumessen. Aber bald mußte
man erkennen, daß die derartig verdorbenen Schienen allzu zahlreich
und allzu weit verbreitet waren , als daß man an einer lokalen Erklä¬
rung hätte festhalten können. Nun wurden vergleichende Tabellen
über alle von dieser Krankheit ergriffenen Schienen ausgenommen.
Man notiette ihre Herkunft, die Art ihrer Fabrikation , ihre chemische
Zusammensetzung, den Schmelzprozeß des Metalles , aus dem sie be¬
standen. Doch auch auf diese Weise gelangte man zu keinem befriedi¬
genden Resultat . Denn Schienen von gleicher Herkunft und gleicher
Herstellung verhielten sich diesem llebel gegenüber vollkommen ver-
schiedrn . Auch konnte man nicht so ohne weiteres den Kurven oder
der Härte des Ballastes die Schuld beimeffen. Auf einigen Strecken,
wie z. B . der kleinen Zweigbahn von Malton nach Thirsk , gab es
Schienen , deren eine Längshälfte verhältnismäßig ttef gewellt war ,
während die andere Hälfte intakt geblieben war , obwohl die ganze
Schiene aus durchaus homogenem Metall bestand. Die fragliche
Strecke weist überdies nur schwachen Verkehr auf und ist eingleisig,
wodurch die Stöße gleichmäßig auf die Schienen verteilt werden .

Gewicht und Form der Schiene scheinen keinerlei Einfluß auf die
Bildung dieser wellenförmigen Vertiefungen auszuüben , obwohl doch
schwere, dicke Schienen bei weitem nicht so starken Vibrationen unter¬
liegen , wie leichte Schienen von schwachem Querschnitt . Mit Bestimmt¬
heit ist nur festgestellt worden , daß ziemlich tiefe Querfurchen , manch¬
mal bis zu 25 Millimeter Tiefe , sich besonders häufig an geneigten

Schienenbahnen finden ; doch findet man ebenso tiefe auch an anderen ,
ebenen Stellen . Das „heulende" Geräusch , das ein über diese Furchen
fahrender Zug erzeugt, ist somit erklärt . Besondere Bedeutung scheint
Eudworth einer mechanischen Einwirkung beizumesien, welche die durch
das Rattern der Räder über die Schienen erzeugten Vibrationen aus¬
üben . Es handelt sich danach um etwas Aehnliches. wie das „Schra -

pen" bei Drehbänken . Um diese Einwirkung macht sich besonders bei

Abhängen bemerkbar, wo ohne Dampf gefahren wird . Rach Cud-

worths Ansicht wäre die Wirkung um so stärker, je härter die Schre-

nen sind .
Auch eine Reihe mechanischer , mikroskopischer und chemischer Un¬

tersuchungen stellte Cudworth an beschädigten, wie auch an unverletz¬
ten Schienen an . Doch auch diese Versuche führten ihn nicht zum Ziele .
Dennoch scheint es , als ob die innere Struktur des Metalles einen
wichtigen Faktor für die wellenförmige Abnutzung der Schienen bil¬
det . Und diese Struktur kann schon durch die Temperatur und andere
Nebenumstände beim Walzen stark beeinflußt und verändert werden .

In neuester Zeit hat H . R . A . Mallock vor der Institution of
Civil Engineers einen sehr intereffanten Bericht über die Wirkung
der Waggonräder auf die Schienenoberfläche erstattet , in dem er das
richtige Verhältnis des Raddurchmessers zu dem der Schiene als we¬
sentlich fordert und gleichfalls von der Wellenbildung spricht. Rach
seiner Ansicht liegt die Hauptursache der legieren an den Torsions¬
vibrationen der Räder , besonders wenn diese nur schwachen Durch¬
messer haben .

Wie aus Obengesagtem ersichtlich , ist die Frage bei weitem noch
nicht abgeschlossen . Doch ist sie auch schon in dem vorliegenden Sta¬
dium interessant und anregend genug. Hoffentlich läßt ihre Lösung
nicht mehr allzu lange auf sich warten . E . R .

weMechlndustrieund Verwertung der weitzblechabfalle .
von FredHood . ( Nachdruck verboten.)

Die Weißblechindustrie stellt sowohl in ihrem Werdegang , wie
auch in ihren sonstigen Verhältnissen einen eigentümlichen Zweig der
Eisenhüttentechnik dar . Insbesondere bemerkenswert ist , daß , obschon
sie ihren Ursprung in Deutschland nahm , ihre deutsche Geschichte bei
weitem nicht die stolzen Entwicklungsziffern aufzuweisen vermag , wie
in England oder in den Vereinigten Staaten . Es ist aktenmäßig fest-
gestellt worden , daß bereits 1534 zu Amberg in Bayern eine Fi^ rik
gegründet worden ist mit der Aufgabe, Eisenblech mit einer schützenden
Zinnschicht zu versehen, während die handwerksmäßige Verzinnung des
Eisenbleches jedenfalls schon im 15. Jahrhundert zu Wunsiedel im
Fichtelgebirge und zu Nürnberg heimisch war . Nürnberg exportierte
sogar schon 1428 Weißblech nach Holland , seine Weißblechindustrie
übersiedelte jedoch im 16 . Jahrhundert nach Sachsen und gelangte da¬
selbst zu hoher Blüte .

Erst 1665 verpflanzte Andrew daranton die Kunst der Weißblech-
fabrikation nach England , wo um 1728 auch das erste Blechwalzwerk
errichtet wurde (vorher hat man das Eisen mit schweren Hämmern zu
Blechen geschmiedet ) . In Deutschland gibt es heute nur fünf Weiß¬
blechwerke . nämlich Dillingen , Hayingen , Hüsten, Nachrodt und Rassel¬
stein, die jährlich insgesamt kaum 66 600 Tonnen Weißblech erzeugen.
DieseErzeugung deckt bei weitem nicht den Bedarf , der namentlich durch
das Aufblühen der Konservenfabttken in den letzten Jahren gewaltig
gewachsen ist. Im Jahre 1907 wurden mehr als 43 066 Tonnen Weiß¬
blech aus England importtett , das mit seiner Jahreserzeugung von
656 660 Tonnen das erste Weißblech produzierende Land ist. Auch die
Vereinigten Staaten erzeugten 1667 etwa 666 006 Tonnen , während sie
1891 noch so gut wie gar nichts produziett hatten .

Einen um so größeren Aufschwung nahm , in Deutschland wenig¬
stens verhältnismäßig , die industrielle Verwettung von Weißblech-
abfällen durch Entzinnung . Die Weißblechabfälle direkt den Chargen
der Hüttenwerke zuzuführen. fft aus zwei Gründen bedenklich; erstens
ist das Zinn , wenn seine Wiedergewinnung aus den Abfällen nicht
mit zu großen Kosten verbunden ist , sehr wertvoll , zweitens macht das

Meine beliebten , bürgerlichen 834881 .3.1

= Tanz - Kurse =
beginnen Dienstag den 13. September 1910 . Unterrichtslokal
Gasthaus „zur Rose“ (Kaiserplatz) . Gefl . Anmeldungen im

genannten Lokale , oder Lessingstraße 78 , IV . erbeten .
Hochachtungsvoll R . Cicrdon , Tanzlehrer .

Unterrichtsabende jeweils Dienstag und Freitag , abends 9 Uhr.

Ehrenpreise
Sports - , Schieß - , Sänger -,
Fußball - Zeichen auf Pokalen ,
Trinkhörner, Becher, Pokale ,
Metall -Bilder , Figuren jeder Art

empfiehlt billig

Ehr. Iränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiserpassage . 12686

Beständige Ausstellung 11144 * 1
in praktischen

yerlobirags-, Hochzeits- nnd
' Gelegenheits -Geschenken :

Hanshalt-Arlikel ÄS ’ÄMJS
Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u, Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel -

Tiichi. Fräulein,
an für Blousen , Straßen « u . Ball¬
kleider , einfach bis elegant. 2 .2
» 34533 Ostendstraße 5,2 . St ., l.

Junge Fra« STÄ ?;
an oder Plätze znm Putzen und
Waschen. Zu erfragen
B34658 Werdervr . 87 , 5. St .

Empfehlung .
Unterzeichnete emvfieblt sich im

Anfertigen von Damenkleidern
und Kostümen » von den einfachsten
vis zu den feinsten, bei billigster
Berechnung. B33731 .6.3

Frau L,. Mauser ,
Damenschneiderin,

Akademiestraste 11, 17. St .
Sehr guten bürgerlichen

Mittag « und Abendtisch.
B34563 Krenzstraße 26. 3 . St .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen sämt¬
licher Damengarderobe .
B34811 .2 .2 Sck' illerstrnüe 16, 2 . St

Junger Franzos «, cand .' phil .. ,des Deutschen mächtig , erteilt ge¬
gen mäßiges Honorar Unterricht.
Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . B34548 an
die Expedition der „Bad . Preffe

Micrictiiiiip
von Korrespondenzen und literar .
Arbeiten jeder Art aus dem
Franz .» bngl .» Italien .» Svan .
u . Holland , ins Deutsche werden
prompt , korrekt u . diskret besorgt.
Maß . Honorar . 4 .1

Gefl. Offerten unter Nr . B34616
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Nachhilfe - Unterricht

im beginnenden Schuljahr
für schwachbegabte u . zurückgebl .
Schüler in Sprach- u . Realfächern.
Ueberwachung der Hausarbeiten .
Individuelle » erfolgreiche Behand¬
lung . Mäßige Preise . Für Aus¬
wärtige Pension . Gefl. Off. u . Nr .
9334615 an die Expeo . der „Bad.
Preffe " erbeten ._ 4.1

Tafel-Klavier,
gut erhalten , wegen Wegzug billig
zu verkaufen . B34857

Augartenflraße 5» IV.

Diwan .
Neue» schöne Stoffdiwans v . 28 M.an . eleg. Plüschdiwan 54 M . , Kamel-

taschendiwans v . 46 M . an , Hochs.»ab-
gepaßte^ mod . Sitz - u . Lehneware b .55—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbstangefertigte prima Ware unter
Garantw . Kem Laden, dah . billiger
wre jede Konkurrenz. Nur im Spe -
z,aIgeschattlr . IL» dIer , Tapezier .Schützenftr » 53,11. 9334877.2 .1

Reue

Salz-
Gurken

BIM 3 Pi, .

Nene

offen
Pfd . 60 Pfg -

3 .
—

Pfi
14 Liter -

Dose

PfannM 8 ß
m. o. H

in den bekannten Verkaufs¬
stellen. 12642

Ankauf !
Für getragene Herren - u . Damen -

kletder» Schuhe . Stiefel usw. zahlt
die besten Preise 12087 .6 .5

II . Turner ,
Scheffelstr. 64 . — Telephon 1339.

Postkarte genügt .

Wlittagstifch
Zu einem gut . bürgerl . MiilagS -
u . Abendtisch werden noch einige
Herren angenommen . B34855

.Sternbergstraße 5, II .

Zinn das Eisen im Schmelzofen brüchig. Mit der Verbilligung des
elektrischen Stromes war die Möglichkeit gegeben, die Weitzblech -
abfälle in einem alkalischen Bade elektrolytisch zu behandeln und das
Zinn am negativen Pol Niederschlagen zu lassen . Ein anderes Ver¬
fahren , das weniger Zinn verloren gehen läßt , in Material - und
Lohnkosten billiger ist, besteht in der Behandlung mit Chlor . Diese
alte Methode fft schon einmal wegen geringen Erfolges vollständig
aufgegeben worden , fft jedoch seit einigen Jahren stark in Aufschwung
gekommen. Das Zinn wird als Zinnchlorid gewonnen, das die Seiden¬
färber in großen Mengen gebrauchen.

In Deutschland wird kein Zoll auf eingefühtte Blechabsälle er¬
hoben, und diesem Unfftande fft die Blüte der Abfallentzinnungs -
industrie am Niederrhein zuzuschreiben : zum großen Teil verarbeitet
man hier ausländische Abfälle . Jährlich 75 600 Tonnen werden hier
entzinnt , während das übrige Europa 25 666 Tonnen , Amerika 60 006
Tonnen Abfälle verarbeitet . Das wiedergewonnene Zinn deckt , wie
unlängst vor einer Versammlung des Vereins deutscher Eisenhütten¬
leute in Düsseldorf hervorgehoben wurde, etwa 10 Prozent des Zinn¬
bedarfs in Deutschland und bettägt rund 3YS Prozent der Welt¬
erzeugung an Zinn . Oe.

* Deutsche Ein - und Ausfuhr an Metallen . Einer Zusammen¬
stellung des Kaiserlichen Statistischen Amtes über Ein - und Ausfuhr
deutscher Erzeugnisse entnehme ich folgende Zahlen , die speziell den
Erz - und Metallwarenhandel betreffen. Es sind Ein - und Ausfuhr im
Juli 1910 den betreffenden Zahlen des Jahres 1909 gegenübergestellt ,
woraus sich interessante Vergleiche ergeben. Die Zahlen , des Juli 1909
sind in Klammern beigefügt . Es wurden eingeführt im Juli 1910 :
Eisenerze 3 486 599 (8734103 ) Doppelzentner ; Roheisen 131775
(144 786) ; Rohluppen , Rohschienen, Rohblöcke usw. 7937 (4897 ) ;
Träger 2212 (177) ; Eisenbahn -, Zahnrad -, Platt - (Flach) -Schienen
249 (28) ; Kupfer 161 569 (144 599) . Die Ausfuhr wird durch folgende
Zahlen illustriert , welche wieder den Juli der Jahre 1916 und 1909
betreffen : Eisenerze 2514 516 (2 412 068) ; Roheisen 544 993 (363 760 ) ;
Rohluppen , Rohschienen, Rohblöcke usw . 296 916 (431249 ) ; Träger
371112 (294 664) ; Eisenbahn - , Zahnrad -, Flachschienen 454 414
(293 843) : Eisenbahnschwellen aus Eisen 71383 (49 217) : Kupfer 6527
(5009 ) . Hd.

Dr . C . Gutmann
prakt . Arzt 12681

ist von der Reise zurückgekehrt .

Dt Wolff !
Spezialarzt für Haut- u. Harnkrankheiten j

Hirschstrasse 17. — Lichtheilverfahren

von der Reise zurück.

Dr. jhm , Frauenarzt
Von der Reise zurück. 12582

3 .2

Von der Reise zurück.
Dr. R . Behrens

Kinderarzt 12533.3 .2
Lammstraße 4. Telephon 1506 .

Meine Praxis
befindet sich von heute an :

Kaiserstrasse 149
(im Hanse Lite hie ). 12466 .3 .2

Zahnarzt Alters . Telephon 2818.

i

Von der Reise zurück 12662
3 .2

Dentist König
Kaiserstraße 124b Telephon 2451.

! » ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■

Habe mich hier als

Zahnarzt
Sprechstunden;
B34783 .3.1

niedergelassen .
Werktags von 9—12 und 2—6 Uhr,
Sonntags 10- 12 Uhr.

Leo Loeb, prakt. Zahnarzt,
Karlsruhe, Kaiserstrasse 183.
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Huldigungsakk
In ver Festhalte zur Feier der silbernen Hochzeit

des Großherzogspaares .
Die Dame » des gemischten Chores werden freundlichst eingeladen ,sich zur Abhaltung weiterer Proben

Montag den 5 ., Dienstag den 6 . und Mittwochden 7. September d. I . ,jeweils abends 8 Uhr, im kleinen Festhallesaal einzufinden.
Karlsruhe, den 3 . September 1910 . 12465 .3.3

Die Kommission für den Huldigungsakk.

Vortrag
am Mittwoch, 7. September 1910 , abends 8 *4 Uhr,im Laf? Rowack (unterer Saal ) Ettlingerftratze
von Herrn G . Thieip , Obstbaulehrer an der Großh . Bad

Landwirtschaftsschule Auguftenberg über 12690.2.2

ü - Md « MMtiing im Ult .
Ans dem Inhalt : Aufbewahrung des Winterobstes . Verarbeitung- ' " de.-es Obstes zu Dauerwaren wie :'

» Obstkonfekt , die Herstell
Eintritt 30 Pfennig.

. . .. Obst . . . _ _ _ _ _ _ _ _und Obstkonsekt . die Herstellung von Obst - und Gemüsekonserven rc.
fee , Marmelad Mus . Pasten ^

isekonserver
Eintritt 30 Pfennig.

e . B .

Unter dem Protektorat Sr. Durchlaucht des
Fürsten zu Wittgenstein.

Prüfung von Jagdhunden
auf dem Revier bei Förch heim und Mörsch

am 10 . und 11. September 1910 .
Freitag den 9. Sept ., abends Uhr : Empfang der Preisrichter u.~ ' agfelal,, '”Gäste im Vereinslokal „ Palmeugarten".
SamStag den 10. Sept . , vormittags Uhr : Abfahrt nach Forchheim(Lokalbahn ) ab Winterdenkmal .

Abends 8 Uhr : Gemütl . Zusammensein im ..Friedrichshof"Jagdzimmer .
Sonntag den 11. Sept ., vormittags 842 Uhr : Abfahrt nach Forchheimmtt der Staatsbahn .

Nachmittags 5 Uhr : Preisverteilnng im „Löwenrachen ".
Wozu wir Interessenten Höst, einladen. 12706

Der Vorstand .

Morgen Donnerstag
12709

Cafe Bauer *
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn von Blank.

Eintritt frei . Gewähltes Programm.
- Hermann Wollt.

Restaurant „Elefanten".
Heute, Mittwoch den 7. September, abeuds 8 Uhr:

Atoirzert
ausgeführt vom Salon -Orchefter „ Apollo " ,

ft. helles « . dunkles Moninger Bier .
:: Gute, anerkannt billige Küche . ::

Um - Eintritt frei , -mc 12674
Es ladet ergebenst ein Josef Klein .

Erstes Privat-Tanzlehr -Institot §
Richard Aliegri

Mitglied des Grossh . Bad . Hofitheaters .
Gefl . Anmeldungen erbeten täglich von 2—5 Uhr .

MWiMeElMMklkgeilhkit
in Möbeln für feontpl. WohmMrichiiliWii .
w . ÄomW. engl . Schlaf»,mmer in nntzb. u . eichen , hell u .dunkel, mrt u . ohne Intarsien . mit zwei - und dreiteiligenSpiegelschrünken von Mk . 180 , 258 , 285 , 328 an auf.wärts in jeder gewünschtenPreislage . Dazu passende Patent -oder Polsterröfte n. alle Arten Matratzen . Federbetten zude« anberst btlltgest Preise « . Kompl. Wohn- «nd Speise -
»immer , einzelne « ufetts . ganz modern, zu Mk . 125,145 ,155 , 165 , 185 und höher ; Bertikos . Spiegelschränke,Schreib- «nd andere Tische, Stühle . Trnmeanx . einzelneBetten »n nnßh. u. eichen . Nachttische. Waschkommode » mit« ohne Spiegelaufsatz , kompl . Kücheneiurichtunaen, einzelneKnchenmöbel. alles in großer Auswahl zu den niedrigstenPreisen . Äomvl Anssteuern mit Wohn- u. Schlafzimmern. Küche zu 478 , 588 , 538 , 558 , 638 , 688 Mk. undhüher. Selbftanaesertigte Diwans und Garnituren enormd,ll»e. Kompl- Einrichtungen werden im Preise besondershtrgt. Rur im Möbel - » nd Bettenhaus 12701

Lud. Setter, Waldstrabe 7.

Badische Presse . Mtttagtzkatt . Mittwoch den 7. Sept . Will. Nr . 413 ! Nr .
Verein ekematiger liais.

Prinz-Karl-Vragoner
Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr:

Ittfaininenkttnft
im Bereinslokal ,L «r Wacht am
Rhein". EckeRitter- mGartenstraßc

. Der Borstand .

Gattenbauverein
Karlsruhe .

Mittwoch de« 7. September ,abends 8 Uhr :

Monatsversammlimg
im Saale UI der Brauerei Schrempp .

Vortrag des Herrn Sind . Peter
Stark über „Einfluß der Eiszeitauf die Pflanzenwelt ".

Pflanzenverlosung .
12688 Der Vorstand .

Stcuograpien -Vereit
Stolze - ScSsrey .

Jeden
Mittwoch,

abends
'/-9 Uhr

Mereins-
Abend

im pabnea .
garten

(Häcrcnstr .)
Um zahlreiches Erscheinen - vilv8

Der Vorstand .

JäMtrp "
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von9 Uhr ab. im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser
platz Vereins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung . 11103

Der Vorstand.

»iainieOne -Klüb KarMs*
Lokal Palmengarten » Herreustraße )

. US » .

I ' robs .
Der Borstand

l
«nterdem HJrnithlnral | . fj . ver Sroß-

UtrfBgtn Luise vor. Laben.
Heule ulictii)

9 Mr :

3uiatninen =
kinijl

i . Landsknecht
(unteres Lokal ).

Der Vorstand.

treffen von jetzt ab jeden

Mittwoch und
Donnerstag

frisch vom Seeplatz ein .

| Preise für diese Woche :
Echte Holländer

I Angel-Schellfische
große Fische

Pfund 30 Pfg .

' kleine Schellfische
Pfund Pfg .

PfannM & 0
©. ttt. b . H.

in den bekannten^Ver-
kanfsstellen. 12644

Schuhe rc. werden am besten be¬
zahlt bei B34888 .3. 13 . (iroß , Markgrafenstraße 16.

Postkarte genügt .

iil| IC5 « M
Arbeitr und Festorduuug,

—« l

Freitag , 9 .- Septbr .. vormittags 10 Uhr :
Abends 8' /, Uhr :

Samstag , 10. Septbr . , vormittags 8" Uhr :

Sitzung des Ausschuffes im Klubzimmer des Friedrichshofs . ^-
Geselliges Beisammensein in der Arche . ^

> j» ve»
8«»" .'

-0. es
Fahrt eines Teils der Festgäste nach Baden ; u . a . Befichtia»ung des „Zeppelin " in Oos .

Vormittags 10' /, Uhr : Vorstandssitzung im Künftlerfaal des Krokodils . .
Abends 8l|, Uhr : Begrüstnngsabend im oberen Saal des Friedrichshofs ; Fejtzrede des Herrn Superintendenten Kllngemann aus Essen-

Gesangsvorträge des Liederkranz usw . *
Sonntag , 11. Sept ., voruntt. */,9—*f,10 Uhr :

Vormittags 11 Uhr :

Niederlegung von Kränzen im Mausoleum , am Kaiser » undBismarckdenkmal .
Hauptversammlung im kleinen Fefthallesaal.

Tag eSordn ung :
1 . Eröffnungsansprache de? Vorsitzenden

Herrn Rechtsanwalt Class , Mainz .2 . Deutsche Forderungen in der Polen¬
politik : Professor Dr . Samassa , Halensee .L Zum Ausbau der deutschen Wehrmacht
zu Lande : General Keim , Berlin .4. Die elsatz - lothringische Verfaffungs -
srage : Superintendent Klingemann ,Essen .

6 . Zur Frage der deutsch - englischen Rüst,ungsverständioung : Graf Emst zu R«.venthow , Charlottenburg .
6 . Jahresbericht .
7 . Berbandstag 1911.
8. Geschäftliches .

Zur
e- n

SSÄ
Es (

ffitc drin !
der betet !
Aas-nspo
zochmittl

Kai -

Nachmittags 5 Uhr : Festesten ebenda .
Abends : Geselliges Zusammensein im Stadtgarten , bei schlechtemWettee ! I

im Gartensaal daselbst .
Montag , 12. Septbr ., vormittags 3" Uhr : Fahrt nach dem Schlachtfeld von Weistenbnrg ; ErlwaerungS . ,Feier an den Krieg 1870/71 mit Ansprache eines Mitkämpfers ,bei Weißenburg , des Herrn Generalleutnant *. Wrochem;Mittagessen int Engel .

Die Mitglieder der -Ortsgruppe , denen das Programm besonders zugegangen ist,und dringend gebeten , sich zahlreich und rege nebst ihren Angehörigen zu beteiligen . Der Begr ^ Lungsaoen »und die Hauptversammlung sind öffentlich und bei freiem Eintritt für jedermann , auch für Damen ohneweiteres zugänglich . Es tmrd ersucht , sich zahlreich einzufinden .

st, wertztn herzlich
: Begrüßungsabend

Der Ehrenausschnß :
Dr. Otto Ammon , Schriftsteller , Max Boeckh, Rechtsanwalt und Stadtrat , Or. Theodor Henning, Kommerzienrat ,Friedrich Hopfner, Kommerzienrat , Leopold Kölsch, Stadtrat und Vorsitzender des FremdenverkehrsvereinS ,Or . Theodor Längin, Professor , Vorsitzender des Vereins für das Deutschtum im Auslande ( Schulvereinx
Geh . Hofrat Ludwig Mathy, Oberschulrat , Vorsitzender des Ostmarkenvereins , 6eh . Hofrat Dr. Adolf ». Oechok.häuser , Rektor der Fridericiana , Vorsitzender der Kolonialgesellschaft , Robert Ossertag , Stadtrat , Landtag -»»
Abgeordn . Leb . Hofrat Edmund Rebmann, Oberschulrat , Leb. Hofrat Dr. Peter Treutiein , Dir . b . GöthegymnasttmiS, '

.]
Der Festausschutz und Vorstand der Ortsgruppe :

I . A . : Professor Dr . Robert Helbing .

IBBBI

Den werten Damen zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich

I Pariser Damenschneider ^ I

Allschenbier - Priniz -
Lagerbier , dunkel ,

« hell ,
Exportbier , hell ,

, , dunkel ,
empfiehlt und liefert frei ins Haus

von 10 Flaschen an .
D . Klein , Lesstngstraße 48 .
Postkarte wird vergütet . — Rabatt .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider .
Schuhe , Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B34908
3 . Brauner , Schwanenftr. 19.

Mostfässer
IN den Größen : 12635 *

ä 78/88 Liter,
„ 188/138 Liter,
„ 158/188 „
„ 288/288 „
„ 388/358 „

mit und ohne Türchen , füllfertig
hergerichtet , liefert billigst
E. Niedermayer , FaWr.,

Karlsruhe , Kaiserallee 29.

Heirat.
Zwei tüchtige Bäcker , 26—30 A . ,

welche schon lange Jahre in groß .
Geschäften als erste Gehilfen tätig
waren , wünschen Fräulein mit etwas
Vermögen , welche Lust und Liebe
zu einem Geschäft haben , kennen zu
lernen zwecks späterer Heirat . Gefl .
Offerten unt . Nr . B34886 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Heirat !
Witwer in sicherer Arbeitsstellung

mit zwei kleinen Kindern 3 bis o" obren wünscht mit einem in der
Haushaltung erfahrenen Mädchen
oder Witwe , kathl . dreißiger Jahren
in Verbindung zu treten .

Offerten unter Nr . B34870 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Filiale-Gesuch, kautionsfäh .
. rau mit Ia Referenzen sucht als -
>ald Filiale zu übernehmen . Of¬

ferten unter Nr . B34830 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

Verloren .
Gold . Kette mit Anhänger gestern

Mittag verloren . B34906
Abztrneben »egen gute Belohnung .

Wilhelmstratze 44 3 . Stock.

Detektiv - und Auskunstsbureau „Germania",
Inh. : Karl Jung , Pol.- Beamtera. % ©eftSfÄ '
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Anfträ_ _ __ __ . . . . . _ _ _ _ . . . . : aLe u
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf -, Zkost^Ehescheidungs - und Alimentations - Prozeffen . Neberwac ^ tngen um
heimliche Beobachtungen , sowie Familien -, Geschäfts -, Vermögens - und
Heirats - Auskün -fte . Langjährige , praktische Erfahrung urst» nur J >ea>|sönliche Erledigung der Aufträge ._ 13342 .3.Ä

WM" Abschlag ! "dK
Neue billige

Krot - Preise
für umfere Korlsruher Filialen :

1400 8rmm Srfjroorjbrol
»

1400 WeWrst
700

»»

Spezialität

Vanevn
Laib 88 Pfg .

Vrst !

kkkMlued r 6o
.

6 . m . d . H.
nur in den Karlsruher Verkaufsstellen .

| NB Wir bitten auf Qualität und Gewicht |
zu achten . 12715 .2.1

jeden

Naf
Hagnetisn
R.Schi
Berater de
und Umg <
12 Jahre h

Ui

aus

(Kein

B eröffnet habe. Ich empfehle mich zur Anfertigung eleganter Ball « u. Gesellscbaftetotletten ? Bi
B ebenso fertige ich Straßen - und Hauskleider und halte mich hei Bedarf bestens B l |B Unter Zusicherung prompter Bedienung zeichne 12o! 92S i W :
g Hochachtungsvoll W

! Heinrich Dauscher . i
+ 6 SaB £ BaaBIBBBnBBBBBSaaBaBIBBBBBBBBBBBBBB 'B « flni 0 * ;

die 4
D

Bi

die 4

pl

extrl

Fräul
arbeiten
>N Md
^ -Mal

Ansirti
Iackenk«
laaßiger

sine gr „ I i^ur Bankbeamte ! Ein neues Büch
uterhalt .l ) U » >l ' -OUveaia >ttie I „ DieTechnikdesBankbetriebe ^ t I
illig zu verfanfen . B248941 v. Bruno Buchwald , 1909 , bill . z . der ». . . . . . - — -

&

jranersit . 15 , 3 . Stock , rechts . I kaufen . Zirkel L8,4 . St . B34880
befleckt .
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Kekannlmachung.

Die Feier der silbernen Hochzeit des
Großherzogspaares betreffend ,

yncaen der Vorbereitungen für die Ausschmückung des Markt -
S *v CtTftornrn CHnrhaf »tf ^ t»L ßirnfea

Der Stadtrat .
Dr . Paul . Lacher.

Wetter

erungS.
impferz
leook«, ;.

herzlich
habend
en ohne

zrenrat,
»ereins,verein).

ndtagS «,
asiumr^

. 1

tfa'V-
ache

tt «£?
ttrH«. 4

n #» '
rs- und *
x per
SkLLi

?

Buch
be- tt
I. ver^
34880

jfji die Kerren Prinzipale in Karlsruhe
tf und Umgebung.

r-ur Feier der silbernen Hochzeit des Großherzogspaares ist u . a .
« ch ein Huldigungsfestzug her Turn - und Sp - rtsvereine und daran
^ schließend, ein Rasensportsfest solcher Vereine für Mittwoch de»

September d. Js ., nachmittags , dahier vorgesehen. An dem Fest¬
ige sind die bezüglichen Vereine der Stadt Karlsruhe und ihrer
NMg^

bung
^
beteiligt .

^ ^ Me £ erren Prinzipale die ebenso höfliche
wie dringende Bitte , ihren Angestellten und Arbeitern , die Mitglieder

beteiligten Vereine sind , die Teilnahme an dem Festzuge und am
«asensportsfeste zu ermöglichen und ihnen zu diesem Zwecke am
»ackmittag des genannten Tages dienstfrei geben zu wollen.
* Karlsruhe , den 6 . September 1910 . 12691

- j .
Lacher.

Der Stadtrat .
Df . Paul .

Alfred Strauss Kommt !
Krankheiten

jeder Art behandelt durch 8878

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
r .Schneider , Rüpparrerstr. lO J-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

Unser erster Waggon
neue

MarinMn
aus nur frischen Fischen I

heraestellt.
(Keine conservierte Ware ) |

Bismarck-
Heringe

dieL Liter ; , 2,20Dose Mk. -

m

Rollmöpse
3

°
<Ltück 20 Pfg .

Brat-
Heringel

Stück 0 Pfg .

die 4-Liter
Dose , - Mk .

Ferner
Neue

prima Holländer

Stück MI Pfg .
extra ausgesuchte Milcher |

Stück G Pfg .

Frische

Süh-
Bücklinge

Stück Ü5 Pfg .

Pfannhuch 8 B
| l2717 G . m. b. H. 2.11

in den bekannten
Verkaufsstellen.

Modistin !
Fräul . empfiehlt sich im Um¬

arbeiten älterer Hüte , wie neue,w Md außer dem Hause. 5834842
^ Pptäh. Schützenstraße 22, II .
Unfertigen v . Damenkleidern ,
oackenkoftümen , Blusen u. s. w. zu
blaßigen Preisen . B34L38

Atademiestraffe 48 , IN.
a vier Spieler

feer, für Kino. Tanz , Vereine rc.
bsllitzst . B34893
sah . Hardtstr . 4 b, II., K.-Mühlburg .

^Zugelaufen
funget Hund , gelb, schwarz u . weif
rejleckt, Rüde. Abzuholen B3489t

" Eterubergstr . 7, n , rechts.

SBer üfiecnloinit ein . Umjttg
v .Karlsruhe n. B.-Baden (3Zimmer ).
Off. mit Preisang . unt . Nr . 5834871
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

wird in gute gewissen -
** hafte Pflege genommen.

Zu erfragen unter Nr . B34790
in der Exp, der „Bad . Presse" .

Theaterplatz C ,
‘ L Sperrsitz . 2. Abteilung (Klapp-

S , ist für das 1. Quartal zu der¬
en. Zu erfragen 5834749.2.1

Hebelstraff « 1, 2. (Btod .
emet 70 Mk.Witwe

gegen Sicherheit ?
.O fsert.uml . B34856

an die Exped. der „Bad . Presse" .
Guitarre oder Laute,

gebraucht, bill . zu kaufen gesucht .
Fr . Off . mit Preisang . unt . Nr .

B34869 an die Exp, der . Bad . Pr .
" .

Gebrauchtes , sehr gut erhaltenes
Plano

ist billig zu verkaufen. B34901
Ritterstr . 11 , p ., Laden.

Damenrad ,
Gritzner . mit Freilauf , sowie ein

Herrenrad ,
beide bereits neu , sind billig zu
Verkaufen.

' 155397 .2 .1
Anttionsgesch . Rüppurrerstr . 20.

Herrenrad mit Freilauf , sowie
Photogr .-Apparat , 13X18, neu , bill.
abzug . BFasanenftr . 3 , ll .

Herren -Fahrrad (Gritzner Ori¬
ginal ) bereits neu, billig zu verkauf.
B34806L .1 Weroervtatz 44 , Part .

1 sauberes kompl. Bett M . 60.—
1 pol. Bettstelle, Rost u . Matr . 30 .—
1 schönes Deckbett , 2 Kissen 26.—
2 Bettdecken Stück 1 .60
2 pol. Nachttische Stück 4 .—
2 schöne ernail . gedeckte Gas¬

herde, neu Stück 12.—
1 große , gut brenn . Petrol .-

Hangelampe M . 6.—
1 schöner runder Tisch ■ M . 8.—
2 Ueberzieher M. 8 .— u . 6.—
sind zu verkaufen . B34398

Lesfiugstraff « 33 , im Hof.

Schlchimmer - Auril
elegante , mit groß . Spiegelschian
M .260 .—, Buffet , hochfeinM . 148 — .
groß . Trnmeanx Mk. 28.— . Chaise¬
longues Mk . 24 .— , Diwan Mk .29 .—,
eleg. Schaukelstuhl Mk. 19 .—, Korri¬
dorspiegel mit Schirmständer , eichen
Mk . 14.— . Schreibtisch Mk . 36 .—,
1 tür . Kleiderschrank Mk. 14.—, pol.
Chiffonniere Mk . 35.—, schöne eis .
Kinderbettstelle Mk . 9 .—, Spiegel ,
Bilder . Teppiche, Vorhangstoffe.
Steppdecken, alles neu , spottbillig .
Werner , Schlossplatz 13. Eing .
Karl - Friedrichstr ., p . r . B34897
Ein Taschendiwan

ist unter Garantie ausnahmsweise
billig zu verkaufen . B34891

Kren,straffe 2» , 4. Stock
1 Sofa und 3 Stühle mit rotem

Plüschbezug, 1 Kinderliea - u . Sitz¬
wagen u . 1 Firmaschild und wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
5834865 Lachuerstr . 22 , 3 . St ., r.

Wegen Platzmangel
sind ein eintür . Schrank , 1 Wasch¬
tisch, 1 Ziertischchen, Stühle und
Verschiedenes billig zu verkaufen .
B34892 Draisstratze 16 , 3. St .

Kinderbettstelle
erhalten , zu verkaufen . Rüppurrer -
straße 14 , Seitenb ., 3 St . , l. S *48,0

Kinderbettstellen.
Nene , eiserne Kinderbettftellen ,1MX60 cm groß , zu 9—14 Mk .,

größere 16—20 Mk .. sowie eine
große Partie

BZT Spiegel -Wl8
in allen Größen und Mustern sind
sehr billig zu verkaufen . 5334788
I ) . Gutmann , Rudolfftraße 12.

Ein schöner
Porzellan - Füllofen ,
für großes Lokal paffend, ist billig
zu verkaufen . 12720

Näh . Bernhardstr . 8 im 2. Stock.
Schöner , 3arm . Petroleumlüster ,

u QU Vt-J. 4UUJC.li .
isanenftratze 3, 2. Stock .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser heiß-

gelrebtes Kind -

Arthur
am Montag mittag halb 1 Uhr in seinem nahezu vollendeten
8. Lebensjahr in die Schar seiner Engel abzurufen .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Michael Theurer, Fuhrunternehmer ,

und Familie .
Karlsruhe , den 6 . September 1910.

. Die Beerdigung findet Mittwoch den 7. September , nach¬
mittags halb 4 Uhr, statt .

Trauerhaus : Sophienstraße 136. 12721

8»! erhall- HmtliMn
darunter ein fast neuer , schwarzer
Gehrock für schlankeFigur paffend,ein neues , eleg. Empirekleid . mittl .
Figur , eine schöne Vogelhecke , ein
Aquarium , ein gr. Krautständer
u . a . mehr billig zu verkaufen.
B34563 Hübschstratze 30 , 4 . St .

Wegen Todesfall habe ich 2.1
Stoff za 3 Herren -Anzügen
(verschiedene Dessins) äußerst billig
zu verkaufen. C. Herrmann ,
Kaiserstr . 93 . 1 Tr ., lks . 5834751

Modern . Nähtisch und kleiner
Büchertisch billig zu verkaufen .
B34840 Schützenstraffe 15, Hths

Dobeimm-Wsih«,
10 Wochen alt , prima Abstammung,
hat z« verkaufen. 12702 .2.1

Albert Koos , Durlach,
, Sophicnstr . 12.

Pinfcherchen ,
männlich, raffenrein , 6 Mon . alt ,
kl. Raffe, Prachtexempl. zu verk.
B34769 Kaiserstraße 105, IV .

Boxer zu verkaufen
1*1* Jahr alt , gelb mit schwarzer
Maske, Raffe echt (von prämiierten
Eltern abstammend) preiswert .

Näheres zu erfragen unter Nr .
12716 in der Expedition der „Bad.
Preffe ".

Stellen -Angebote .

,
Werkschreiber ,für eine grössere Gietzerei

in der Nahe von Karlsruhe
zu möglichst baldigem Ein-

J tritt gesucht. Bewerber,j
l MlNÄMche Stellungen
I schon berkeioet , belieben sich
i unter Bekanntgabe ihrer I

Gehaltsansprüche und Bei-
I fügung von Zeugnisab - ,
I schriften zu melden unter
I e . X . 4725 an Rudolf Mosse,
1 Karlsruhe . 8423a

Zum Besuch von Privatpublikum
werden redegewandte, bessere Per¬
sonen gegen feste Vergütung und
Provifion gesucht. Meldung . 6—7
und 1—2 Uhr bei 5634879

Stelz. Walbstraffe 77 , in

Ein Lehrling,
welcher das Einjährige -Zeugnis be¬
sitzt, findet in einem hies . Engros -
u . Detail -Geschäft sofort Stellung .

Offerten unter Nr . 12713 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

und im Einschalen bewanderte
Zimmerleute -» c zum

sofortigen Eintritt gesucht .
Wilhelm Klusmann ,

12688* Georg-Friedrichstr. 21.

3 tüchtige Former
(1 davon als Vorarbeiter ),

1 FeuerschmiedUL"K
per sofort gesucht. 8384a.2 .2

Zeugnisabschriften und Lohnan¬
sprüche erwünscht.
Gietzerei und Maschinenfabrik

Friedrich Blersch Nachf, ,Ueberlingen a . Bodensee .

Modes.
Tüchtige Zuarbeiterin , j

auch im Garnieren
gewandt , findet sofort l
dauernde Stelle . 12624 .2 .21

L. Pb . Wilhelm,
Kaiserstr . 205, Karlsruhe .

Wegen Heirat des Mädchens,
wird Mädchen gesucht, das selbst¬
ständig kocht , Hausarbeit über¬
nimmt , per 1 . Oktober . 2 Person.
5634796 Douglasstraßr 16. II .

Zum häuslichen Unterricht in
den Fächern Deutsch, Französisch,
Rechnen , Literatur , Musik (Klavier ),wird ein evang.

Fräulein
mit heiterem Gemüt , aus guter
Familie , Anfang 20er Jahre , für
einige Nachmittagsstunden in der
Woche für meine 16jährige Tochter
gesucht .

Offerten unter Nr . B34867 an die
Exped . der „ 58ad. Preffe " erb . 2 .1

Stäcf ?.

9W Gesucht
für sofort , 15. Septbr. u. 1. Oktbr . :
Privatdieustboten f. alle Hausarb.,
besonders solche, die kochen können ,
Wirtschaftskochinneu , Beiköchin¬

nen. Haus - u . Knchenmädcheu;
Arbeit suchen:

2.1 Wasch » u . Putzfrauen , 12707
Kellnerinnen , einfache u. bessere.
Slädt . Arbeitsamt

(weiblicher Arbeitsnachweis ),
Zähringerstraffe 100 . Tel . 629.
Geschäftszeit v . 8— 12, |,u . 2—7 Uhr.
Vermittlung völlig unentgeltlich.

Big««, btll. PdiBtriiKii, Buffdlrl.
fof . ges . Zeugn . u . Photogr . sof . eins.
Büro Tompetv , Heidelberg . Tel .1349 .

Gut empfahl . Zimmermädchen , d .
gut nähen u . bügeln kann , zu größ .
Kindern sogl . od . 16. Sept . gesucht .
B34887.2.1 Kriegstr . 127 , 2. St

Beamter mit 10 I . altem Kind
sucht Haushalterin,

die auch bei der Erziehung des
Kindes wirken kann. Offerten sind
unter 5str. 5834881 an bi« Exped.
der „Bad . Preffe " einzureichen .

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiges

Mädchen ,
das kochen und alle Häusl . Arbeiten
verricht, kann. Zeugnisse erwünscht .
B34890.5 .1 Ritterstr . 2, 2 . St .

Gesucht
für 1 . Oktober ein einfaches; ehr¬
liches Mädchen in eine Backerei
zu kleiner Familie (3 Personen )
für Haushaltung und Beihilfe
im Laden.

Offerten untere Nr . 12611 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Auf 1 . Oktober wird ein braves ,
fleißiges 12646

Mädchen gesucht.
Vorzustellen bei Frau E . Helmke ,

Bachstraffe 6, Part .

Braves Mädchen .
welches kochen kann sofort gesucht ,ebenda wird ein jüngeres Mädchen
tagsüber für ein Ijähr . Kind gesucht.
12708 Zirkel 13, 3 . Stock .

Cm Mädchen
wird auf '16. September zur Stütze
der Hausfrau und für den Laden
(Nahrungsmittelbranche ) gesucht .
Offerten unter Nr . 12712 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.1

Mädchen,
Teil der Hausarbeit versieht, per
15. September gesucht. 5834875
Frau S . Morgenthau , Waldttr . 52.

TWzes MWn,
das selbständig kochen kann , auf
1 . Oktober gesucht. 12718*
~ ' ' r . 24, IIErbprinzenstr . (obere Glocke ).

Gesucht wird auf 1 . Oktober
ein tüchtiges Dienstmädchen, das
gut kochen kann, in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist und schon in
guter Familie gedient hat ."4843 Hirschstrahe 101 , III .

Aus 1. Okt. ein Dienstmädchen
für alle Hausarbeit mit guten Zeug¬
nissen gesucht . Kleine Familie mit
einem Kind . 12698.4.1

Schumannstraffe 0 , 3 . Stock .
Mädchen von 14—15 Jahren

tagsüber zu Kindern gesucht .
B34859 Körnerstraße 18, III . , r .

Zu einem 2jährigen Kinde zu¬
verlässiges, besseres Mädchen für
mittags gesucht . 5334882

Herrenstr . 50 a, 4. Stock.
Eine in Mittel - u. Unterbaden sehr gut eingeführte , alte Lebens - ,

Unfall - und Haftpflicht- Versicherungs - Gesellschaft sucht für diesen
Bezirk einen

Oberinspektor
mit Gehalt , Spesen und Provifionsanteil , ohne Pflichtleistung .

Die Stellung ist eine angenehme und bei guten Leistungen sehr
entwicklungsfähig. Aussicht auf Uebertraaung einer Geueralagentur
ist vorhanden . Herren , die in Unfall und Haftpflicht gute Erfolge Nach¬
weisen können , werden bevorzugt. Offerten unter D'. ü . 4708 an
Itudolf Mosse . Karlsruhe i. SB- 12340.3 .3

Große Geschäftsräume
gegen , der Techn . Hochschulê

Lade«, Magazin , Remise , Keller ,
,-d zusammen einzeln

Näheres Kaiserstraffe 61, im Friseurladen . 12628.2.1

Gesucht wird eine ältere Frau
oder Mädchen , womöglich kathol.,
welche bei einer etwas leidenden" rau für Kost u . Wohnung den kl .

mushalt besorgt für ins Murgtal ,
iefl . Offerten unter Nr . B34827an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige Monatsftau
für 2—3 Stunden täglich, vor- und
nachmittags sofort gesucht. B34862
Grünwinklerstr . 1,b . Kühlen Krug .

Sofort wird eine Monatsfrau
oder Mädchen gesucht für tagsüb .

Zu ersr . Kronenstr . 6 , part . iÖMm

Bauführer
(selbständig) sucht Stellung
bei Baugeschäft , Fabrik oder
Brauerei hier oder auswärts
auf sofort oder später . Offert ,
unter Nr . B34758 an die Er -
pedition der „Bad . Preffe " ero.

Suche für einen jungen Manu ,
16 Jahre alt . mit 6 Klassen Ober¬
realschulen u . Berecht. z . Einjähr .-
Freiwilligen -Dienst eine

Lehrstelle
auf einem größeren kaufmännischen
58ureau oder Bank. Offerten unt .
Nr . 5834841 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . _ 2,1

Suche per 15. September Stell¬
ung für Zimmer , gut im nähen
bewandert , eventl. auch als

Kinderfräulein .
Offert , unter . Nr . B34853 an

die Exped. der „ Bad . Preffe" erb.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung in Hotel oder beff.
Gasthof . Offert , unter Nr . B84828
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ 3.1

Franleln ,
ges. Alters , in allen Zweigen des
Haushalt , erfahren , sucht Stellung
als Haushälterin bei einzelnem
Herrn oder Dame auf 15. Septbr .
Gest. Offerten unt . B34868 an die
Exped. der „Bad . Presse" .
m» Stellen such, mehrere Alleiu -

mädcheu mit gut. Zeugnissen
durch Fran Reiher , Stellenbüro ,
Kreuzftratze 9 , Ecke Kaiserstrabe ,

neb. der kl . Kirche . B34899
Ein solides Mädchen , 18 Jahre ,

das nähen u . bügeln kann, sucht
in gutem Hause Stellung als
Zimmermädchen auf 1 . Oktober.

Zu erfragen od. Off . unt . Nr.
B34864 a . d . Exp, d. „Bad. Pr .

" .
Junge unabhängige Frau
sucht Beschäftigung als Spülfrau
m Wirtschaft oder sonstige Arbeit.

Offerten unter 5834825 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Vermietungen)
Mein gutgeh. Geschäft
in der Nähe von Karlsruhe (land-
wirtschaftl . Maschinen) beabsichtige
ich auf 1. Oktober aus Gesundheits¬
rücksichten zu vermieten, eventl. zu
verkaufen . Gefl. Off. n . Rr . 5634822
an die Exped. der „Bad . Presse" .

PfthOlt aus 1. Oktober zuJW . vllOtll vermieten . 5834895
Zähringerstr . 37, pari.

Gttlingerjtr. 21 Ää “ ,von 6 Zimmern und Zubehör auf
sogleich oder später an eine kleine ,
ruhige Familie zu vermieten.

Zu errr . 1 Treppe hoch . 12710*

Leopoldstratze 31
ist im 3 . u . 4. Stock eine Wohn¬
ung von 2—Z Zimmern nebst Zu¬
gehör auf 1 . Okt . zu vermieten.
5834794 Näh, im Kontor im Hofe .

Schöne , sonnige Drei -Zimmer -
Wohnung mit Mansarde , Bade¬
zimmer , Gartenanteil u . allem Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten.
12711 .8 .1 Boeckhstr. 32 , l . St .
SchöneMansardenwohnung
in feinem Hause, 2 Zimmer , 1
Kammer , Küche , Keller ist sofort od .
auf 1 . Okt. an ganz ruhige Mieter
zu vermiet . Näh. lSutschstr. 7,1 .
Bernhardstraße 6 (Oststadt) ist

eine 3 Zimmerwohnuug auf 1 .
Oktober oder später zu vermiet.
5834832 Näh, daselbst 3. Stock, r .

Boeckhstraße 17, III ., 5 schöne
Zimmer , Bad , Balkon, Veranda
und 2 Mansarden , sofort oder
später zu vermieten . B34834

Näheres Karlstraße 94.
Bürklinstraße 5 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung im Querba«.
2 . Stock , aus 1 . Okt . zu vermiet.
B34835 Näh. Karlstr . 94, Part.

Essenweinstraßc 24 ist im Hinter¬
haus eine 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermiet. B34836

Näheres Vorderhaus 1 . Stock.
PhiliPvstr . S, ß . Stock , ist eineschöne
Zwerzimmer -Wohnuug mit 53al»
kon , Küche , Keller, auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Part . B34905

Rankestraße 8 , III ., ist eine schöne
Wohnung , ohne vis- ä -vis, von 3
Zimmern . Küche. Keller usw . aus
1 . Okt . zu vermieten . B3<^26

Näh . Luisenstraße 39, II .
Wielandtstraße 8 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
mit Gasleitung an eine kleine
Familie zu vermieten . B34833

Winterstraße 40, 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstratze 5._ 11988*

Junge Dame
findet angenehme Pension in guter
Familie . Offerten unter 5834793
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

In sehr guter Familie findet
Schüler oder Schülerin
liebevollesHeim. Preis 80—100 Mk.
im Monat . Angebote unter Nr .
B34780 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten ._ 24

Zimmerkollege.
In ein schönes , größeres Zimmerwird noch ein Herr (Arbeiter ) an-

genommen. Sternbergstr . 5,2 . St .
Zimmer mit Klavierbenützung

und Schreibtisch für 20 Mk . mtl .
zu vermieten. 5834904

Schützenstr . 10 , 2 . St .
Bessere Frau oder Fräulein findet

ein möbliertes oder unmöbliertes
Zimmer bei besserer Familie sof .od .
später . Schützenstr . 10, 2. St . 53»«,,

Ein einfaches , möbl. Zimmer
mit Pension ist zu vermieten .
Zu erfrag . Werderstraße 14, I.

Anständiges Fräulein findet bei
ebensolchen Leuten hübsches Zim¬
mer mit Pension. Preis 55 Mark .
Zu erfrag . Zähringerstr . 8 , III .
Akademiestraße 32 sind 2 schöne
Zimmer , eines nach dem Hof u.
eines nach der Straße , auch für
älteren Herrn paffend, in gutem
Hause, für sofort zu vermieten .
B34776 Näh . 2 Treppen hoch.

Akademirstrahe 42 ist ein schön
möbliert. Zimmer auf 15 . Sept .
oder 1 . Okt . zu vermieten .
B34852 Näheres im 3 . Stock.

Amalienstraße 55. Vdhs. pari . , ist
ein möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten sogleich zu vermieten ;
ebendaselbst ein kleineres in den
Hof gehend ._ 5834845

Blumenstraße 12, II . , ist ctn
sauber möbliertes Zimmer mit
Pension sofort zu beim . B34847

Friedenstraße 23, 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer auf 16.
September zu verm. B34779

Kaiser Allee 61, III ., links , gut
möbl . Balkonzimmer mit Schreib¬
tisch u. Gas zu verm. für 25 Jt

mit gutem Frühstück , sowie kleines
Zimmer für 16 Mark . 5834746
Kaiserallee 115, I ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Früh¬
stück für 18 M pro Monat zu
verm. Näh , im Laden . 5834849

Kaiserallee 115, I . , sind 2 un -
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
aus 1 . Oktober billig zu verm .
5834850 Zu erfragen im Laden .

Karl -Wilhelmstraße 28, V ., ist ein
schönes Mansardenzimmer an
anständig. Arbeiter sofort oder
später billig zu verm . 5834848

Kronenstraße 44, IV ., ist möbliert .
Zimmer an soliden Herrn für
12 Jl monatl . zu verm . 5834754

Körnerstratze 18, III ., r .,ist ein
unmöbliertes u . ein möbliertes
Zimmer zu vermieten . B34858

Markgrafenstrahe 34, III . (Lidell-
platz) ist sofort oder später gut
möbl . Zimmer mit u . ohne Pen -
fion an befl . Herrn zu vermiet .

Schillerstraße 15 . II . , ist gut möb¬
liertes , freunbl . Zimmer , un¬
geniert, im 2. Stock gelegen , zu
vermieten. B34810

Schützenstr . 10, 2 . St ., ist ein
Mansardenzimmer an Fräul . od.
Herrn sofort oder später billig zu
vermieten. B34

Waldhornstr. 28 a, 4. Stock , nächst d
Kaiserstr., ist ein freundlich möbl.
Zimmer mit Pension sogleich billig
zu vermieten._ 5834876

Zähringerstraße 24, III ., in ruh .taufe, können 2 Fräulein oder
chüler ein schönes Zimmer mit

guter Pension erhalten zu sehr
billigem Preis . B34747

» ÜIMtMW

Gesucht
eine 3—4 Zimmerwohnuna
zum Preise von 400 Mark ,
möglichst Oststadt, von kl.
Familie , sofort . Offerten
unter Nr . 12714 an die Exped.
der „ Badischen Presse" .

2—3 Zimmer-Wohnung
in einembefferenHause auf 15.Sept .
gesucht. Offerten unter Nr . 5334885
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Besserer Kaufmann,
Dauermieter , sucht gut möb¬
liertes . ungen. Zimmer .

Angebote mit Preisangabe
inkl . Frühstück unter Rr . 12719

| an die Exp . der „Bad . Preffe " .

Gut und gemütlich möblie rtes
J6F " Zimmer "dO

. Schreibtisch » separ. Eing . ) ab 16.
d . Mts . von besser . Herrn gesucht.
Gefl. Off . m . Preis unt . 8)34826
an die Exp , der „Bad . P̂resse " .
Ern schönes,helles7 » mm «» , »

möbliertes ,
ohne vis-ä- vte, in besserem Hause ,
wird auf Oktober gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5834844
an die Exped . der 5Lad- Prc >>e"
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Neue HerbftKleiderftoffi

Besonders
preiswert :

Die große Mode :
Blau-grüne Schotten , rot-schwarze Karos

und Streifen , Stoffe in engl . Geschmack .

Reinwollene Schotten
^ blaugrüne und andere neue Farbenstelhmgen . . . . . . . . Meter 1 . ^ 5

Reinwollene Tuche mit Streifeneffekten , aparte Farben , 110 cm breit . . . . . . . Meter 2,75

Reinwollene A .miure - DlclgOncll Ia Elsässer Fabrikat , hübsche Farben , ltO cm breit Meter 2,45
'ch

Kostumstoffe in engl. Geschmack , speziell graue FarbsteHungen, 110 cm breit Meter 2 . 75 2 . 45 1 . 95

T/ -lj-l i .<■ _ i _ f f _ _ Ia reinwollene Cheviotqual , in kleinen Streifen und tailor made , A ACZ Oivostumstotte ca. 130/140 cm breit . Meter 4 . M ) O . fO

l / i »
« -Lio -fjv f Kammgarn in aparten Netzkaros und anderen mod . Musterungen , j Q QKJVOSXUmSIOIie blaugrüne und sonstige neueste Farben , 110 cm breit . . . . . . . . . . Meter O . t/ü

Granit und Panama in mod. uni Farben und 2farbig gemustert , HO cm breit . Meter 3 . 75 2 . 75

Blaugrüne Stoffe ^ 3 . 95 3 . 25 2 . 70 1 . 85 1 . 25

•m , | ff in Flanell, Popeline u . tuchartigen Geweben , in modernen Streifen O O rtA A A pr AfT ,DlUSCnSlOIIc u . Karo-Geschmack , in allen modernen Farbenstellungen Meter “ ' öt ) ui . lXj JL . ~rU *70

4 Spezialmarken Enorm billig !

Ia. Reinwollene Elsässer Cheviots, marine und schwarz ,
90, HO u . 130 cm breit

Claire
Meter

125 Bertha
108/110cm br . Mtr. 1 50 Monopol

110 cm br . Mtr.
495 Progreß

130 cm br . Mtr. 275

Kostüm-Serge und Kammgarn ^ wô iÄ ^ br^ ^ Ä 3 .95 3 .35 2 .95
Kleider - und Blousen -Velours Mrster he

MX 85 60 50 38 S
Satin - Flanelle elegantes Baumwollgewebe, in aparten Streifen . . . . . . . . . . . . Meter 70 S

Türkisch gemusterte Baumwollflanelle 2 !ZS ?^ “
.
FÄE 95 85 65 S

"

Velvet für Blusen und Kleider, bewährte Qualitäten , in modernen Farben . Meter 1 . 95 1 . 65 1 . 25

Lindener Coper—Velvetj sehr schöne Qualität , in aparten Saisonfarben . . . . . Meter .2 .35
Velvet-Chlffon, sehr elegantes Tragen , schwarz , 55 cm breit . . . . . . . . . . . Meter 3.25
Cord "Velvet für Knaben - und Sportanzüge , ca. 70 cm breit . . . . . . . . . . . . Meter 1 . 75

Krimmer, Feder -Plüsche , Jackett -Sammete und Astrachans
- in großer Auswahl . . — 1 " ‘ 11

Geschwister Knopf .
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